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Zur Neise des Prinzen Heinriche
XVII. Jahrgang.

°nŝ ^ Estag trat Prinz Heinrich die Reise nach Amerika
Vertreter des Kaisers bei dem Stapellauf

fei sftrxrs . 3lI 9egen zu sein, als auch um dem amerikani-
Cr * eJ-nei1  okftziellen Besuch abzustatten. Die
Herĥ ^ ^ che dieser Besuch für das derrtsch-anlerikanische
LZ kam, £ <; ' ?? öen Amerikanern ebenso klar wie uns.
ÄLnisclen ® imöer  nehmen, wenn die größten ame-
" ' wir rnitemander wettifern , auch ihrerseits et-

Dil-sos hohen Bedeutung gerecht zu wer-
Priwen .̂ ird  naturgemäß durch den Wunsch
' sow ' Möglichst viel von dem Lande zu sehen, erleichtert.

'En re2 ' u ni? bm Programm ausgestellt, welches dem
tt U)lf. .r ' stehen Tagen die größten Städte der
'Streck/ ." o glühendsten Staaten zu durchreisen. Die
Kilomet-̂ ^ "^ <.̂ ^ Hier durchfahren wird , beträgt
i-en hrn u 9ut ötc  Zollen des Aufenthalts fallen 48

Z°mitS ? LÄ 'brein aus , es bleiben für die Eisenbahn-
k̂t ©tunÄ tl !n&P l ul6ri ®- Zug wird demnach

^ ^ ^ chsüMltlich 46 Kilometer fahren. Die Ge-

Berliner Brief . .
Z ^ ^ A. S i l v i u s.

1 Verteidigungsrede für Berlin. -
eiiLlvje. - Hochbahn. — Osdorf-Havannahs.

Woche gehörte zum größten Teil den
fefelciiiWs' ?. , deutschen Gauen waren ihrer sünf-

^ herbeigekommen, um die bekannte große
'usend Zirkus Busch abzuhalten , Nun sind ja
-a firf, Keuschen mcht wenig und markante Gestalten
Rena? snus darunter , aber in Berlin sind sie doch

schwindigkeit erscheint gegenüber allem, was man sonst von
der Geschwindigkeit amerikanischer Eisenbahnen gehört hat,
sehr mäßig. Man muß aber bedenken, daß der Zug am Ta¬
ge nicht mit seiner rasenden Geschwindigkeit fahren soll, um
dem Prinzen in den landschaftlich schönen Gegenden der Alleg-
hanies, am Ohio, Mississippi und Missouri Gelegenheit zu ge¬
ben, auch etwas zu sehen. Beifolgende Karte läßt genau den
Weg erkennen, den der Prinz zurücklegen muß . Es ist ja
eigentlich nicht recht einzuschen, weshalb er sich nicht mehr
Zeit läßt . Da er aber in einem Zuge reist, der das Höchste an
Bequemlichkeit bietet, wird er die Strapazen einer solchen
Dauerreise weniger schwer empfinden. Der Zug wird aus
sechs, mit allem nur möglichem Comfort ausgestatteten Pull-
mannwagen bestehen, und ein siebenter Riesenwaggon ist zur
Ausnahme des Gefolges bestimmt. Trotzdem wird die Sache
keine Kleinigkeit selbst fiir den reisegewohnten Prinz -Admiral
sein, und wenn jetzt die Amerikaner wirklich erwarten sollten
daß ihr fürstlicher Gast auf jeder Station eine Rede halten
^Werde, so wird dadurch für ihn,  der das Reden weniger ge-

-'JcettQp 1Ivt+ vu 4umu , uu'tt in -ocruii ]utjo |te ooci)
lrkuZ .gegangen. In der unmittelbaren Nähe
.«&, ab̂ " L beeinflußten sie das Straßenbild ganz
e davon öwer- oder dreihundert Meter im

entfernt waren sie in dem brandenden Ver* SßeLtftos. nt nwtren  f ie  ui dem brandenden
Ittiden̂ unwrgegangen und verschwunden. Zn

... noch^ ^ honie des großstädtischen Lebens waren
°e nur Pi« nT?"' , ™ seinem bunt - und vielfarbigen
^suchern ^ scheidener Strich . Häufig wird den lüud
^ Reicher . Vorwurf gemacht, daß sie sich, ein-

Hnuptstadt, allzusehr „in den Strudel rein "-^Usid vchn7 "pt,tadt , alizusi , .. . .
En' Veld- T en  selbst wird dieses Faktum wiederiim
'e wahr Unrecht; denn wenn es auch zwei-

->̂ uch die H Gäste alle Genüsse der Welt-
^ade fragwürdigsten, gehörig auskostcn und sich

Vergnügen versenken, auf das der* und"
VtervS® et !,' öet:Imet  dankend verzichtet, so

? eine nicht vergessen, daß es sich sozii-
*3 Wannen  l er J°röe  des Auslebens handelt . Es
' ^ »‘‘ffener is* torcfId&? lll harter Arbeit ihre Tage

? ^utshof Scholle in der kleinen Stadt oder aufJJ  äubringen, wie den Matrosen, die nach
"l ersten Male wieder das. Land betreten.

I Daun sollen die Monate - und Jahrelang entbehrten Genüsse
und Annehmlichkeiten nachgeholt, da soll in eine kurze Frist
zusammengedrängt werden, was andrere glücklichere Men¬
schen auf eine größere Zeitperiode verteilen können. Die
Landwirte sollten sich also durch. Angriffe auf ihre „Genuß¬
sucht" nicht verletzt fühlen und einfach zugeben: „Ja wohl,
ivir nehmen während unseres kurzen Aufenthaltes alles
wahr, was Berlin uns bietet." Allerdings , eine Forderung
mhp noch erhoben werden. Man sollte sich da draußen,
außerhalb Berlins das Raisonnieren und Schimpfen auf
„das gottlose Babel" abgewöhnen. Wo nahezu zwei Mil¬
lionen Menschen dichtgedrängt beieinander sitzen, da findet
sich freilich viel Elend, viel Verkommenheit, viel Verbrechen
Aber das ist eine naturgemäße Folge, und Laster und Not
sind nn übrigen Deutschland ohne diese Voraussetzung wahr¬
haftig auch genug vorhanden. Dafür findet sich in Berlin
auch viel Menschlichkeit und Mildthätigkeit , viel Idealis¬
mus und viel Intelligenz , ja vielleicht mehr als anderswo
Nicht nur den Abschaum der Menschheit zieht es in die
Millionenstadt, sondern auch die Klügsten und Thatktäf-
tigsten. Und wie weit ist der von der Wahrheit entfernt
ver sich Berlin als eine Stadt des Wohllebens, des Müßig¬
ganges und der Bummelei vorstcllt. Das gerade Gegenteil
ist der Fall . Man kann getrost behaupten und jeder Kenner
wird es bestätigen, daß es auf der Erde keine ziveite Stadt
giebt, in der so intensiv, so mit aller Anspannung der Kräfte,
mit solcher Zähigkeit gearbeitet, mit so heißem Eifer qe-
cungen wird, wie in Berlin.

Um so schmerzlicher ist es dann freilich, wenn in einer
jolchen Stadt Plötzlich eine Wirtschaftskrise so und soviel
fleißige Menschen, die unermüdlich ihr tägliches Brot ver-
vicnten und namhafte Werte schufen, aus ihren Arbeits-
llcllen herausreißt und auf die Straße wirft . Man ivußte

wohnt ist, der Reiz der Reise nicht erhöht. Jedenfalls abei
werden die amerikanischen Begleiter des Prinzen das Jhrigi
thun, um ihn durch ihre Gesellschaft und ihre Fürsorge dii
Strapazen der Reise vergessen zu machen. Die Abfahrt zv
dieser Schnell-Dauerreise erfolgt am 1. März. An Aufent¬
halten sind in Aussicht genommen für Pittsburg 10 Minuten,
Cincinnati am Abend 20 Minuten , am 2. März Chattanoogo
3z Stunde , Rashville 15 Minuten , Louisville am Abend 10
Minuten , Indianapolis in der Nacht 20 Vftnuten, am 8.
Aiärz St . Louis Morgens 4 Stunden , Chicago der Abend
und der nächste Morgen , am 4. März Milwaukee (die Haupt¬
stadt Deutsch-Amerika's) Nachmittags 6 Stunden , am 5.
März Buffalo 15 Minuten , Niagara 2 Stunden 15 Minuten
Rochester am Abend 20 Dkinuten, Syracuse in der Nacht 10
Minuten , am 6. März Boston den ganzen Tag , am 7. März
Nlbany am Morgen 2 Stunden , Westpoint Nachmittags 2
stundeii ; die Ankunft in New-York erfolgt Abends. Am 10.
März wird Philadelphia Vormittags auf 6 Stunden 10 M-
nuten besucht, die Rückkehr nach New-Aork erfolgt am Abend
Ueber die Entfernungen zwischen den einzelnen Orten geben
die Zahlen der Karte Aufschluß.

* Wiesbaden , 17. Februar 1902.
„Volldampf voraus!"

Der Llohddampfer „Kronprinz Wilhelm" mit dem Priw
zen Heinrich an Bord hatte in der ersten Nacht auf hoher Se,
die prachtvollste Fahrt bei fortdauerndem Frost und klaren
tvmdstillen Wetter.
r. tri ~ ie  Fahrt der Küste Südenglands entlang ist bei Herr
tichstem̂Sonnenschein vor sich gegangen.

Gestern̂ Mittag kurz nach 12 Uhr lief der Dampfer in die
Bucht von Southampton  ein . Im Hafen von Sout-
hampton blieb der Dampfer bis 4 Uhr, doch soll Prinz Hein-
rich nicht an Land gegangen sein.

Ter Prinz soll nicht die Prunkgemächer an Bord be¬
zogen haben, sondern die Wohnung des Kapitäns.

An Bord des Schiffes sind etwa 300 Kajüten- und 700
Zwischendecks-Passagiere.

Gegen den 7 Mk. 5V- Zoll.
Der nationalliberale Abgeordnete B a s s e r m a n n der

m Mannheim Rechtsanwalt ist, im Reichstage aber den 3
sachs.-weimar. Wahlkreis (Jena ) vertritt , hat sich gestern in

c-rfctmTn1 ung m Blankenhain scharf gegen den 7,50Mark-Zoll erklärt.

ichon seit geranmer Zeit , daß die Arbeitslosigkeit und dem¬
gemäß das Elend in Berlin groß sei, aber über ihren
Umfang hatte man nur unbestimmte Vorstellungen. Private
Schätzungen sprechen von über 40 000 Arbeitslosen, die
amtlichen Stellen dagegen wollten diese Angabe nicht gelten
lassen nud schalten sie maßlos übertrieben . In der Dhat
baben beide geirrt , die wirkliche Ziffer ist etwa 65 000. Eine
sehr genau dürchgeführte Zählung seitens der Gewerkschaften
hat dieses furchtbare Resultat ergeben. Man veraegen-
wärtige sich, was das heißt. Da sich unter den 65 000
Arbeitslosen natürlich sehr viel Familienväter befinden, so
kann man annehmcn, daß zur Zeit etwa 150000 Per¬
sonen, und das ist knapp gerechnet, nichts zu brechen und
nichts zu beißen haben. Ach, wieviele unglückliche Familien
giebt es, die am leeren Tisch bei erloschenem Feuer sitzen
vercn Habe zum Pfandleiher gewandert ist und die nun
zagend den unabwendbaren Moment erwarten , da der Haus¬
wirt sic aus der Wohnung Meist und das Asyl für Obdach¬
lose ihre einzige Zuflucht bleibt.

Der Jaminer ist sehr groß, und schon deshalb freute
mau , lch, daß die jüngsten Tage Frostwetter und Schnee
brachten. Viel Schnee sogar, und so konnte einigen tausen-
ven Beschäftigungslosen für einige Tage Arbeit beim Weg-
transpvrtieren der Schneemassen und damit ein karger Ve'r-
vienst zugewiesen iverden, aber schließlich sind derlei zu¬
fällige Aushilfsarbeiten ein Tropfen auf dem heißen Stein.
Sehnsüchtig wartet man auf den Frühling und erhofft von
seinem Eintritt auch ein Aufhören ^>er Krise.

Ungehindert oder doch nur wenig gehindert durch die-
selbe schreitet das Gemeinwesen als solches in seiner Ent¬
wickelung fort. Soeben ist ein neues gewaltiges Bauwerk,
von dem ich an dieser Stelle schon früher manches berichtet
habe, fertig geworden und wird dem öffentlichen Verkehr
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Erwerb von Kohlenielder« Vurch den Staat

Der dem Abgeordnetenhause zugegangene Entwurf über
den staatlichen Erwerb von Kohlenfeldern  fordert
einen Betrag bis zu 58 Millionen Mark.

Es handelt sich um 52 in den Kreisen Recklinghausen
und Lüdinghausen gelegenen Steinkohlenfelder , dann um
das Steinkohlenbergwerk Waltrop , Erwerb sämmtlicher Kuxe
der Gewerkschaften Vereinigte Gladbeck, Bergmannsglück,
Gute Hoffnung und Berlin , ferner des der Gewerkschaft Deut¬
scher Kaiser zu Hamborn gehörigen Steinkohlenfeldes Pots¬
dam , sowie den Rechtsanspruch dieser Gewerkschaft aus zweien
zwischen den Feldern Potsdam und Berlin gelegenen Bohr¬
löchern , bezichungswUse den hieraus angelegten Steinkohlen-
muthungen.

Die Unruhen in Triest.
Triest . 15. Febr . Heute ist die Ruhe nicht merklich gestört wor¬

den. Alle öffentlichen und wichtigeren Plätze der Stadt sind militä-
tärisch besetzt. Patrouillen durchziehen die Straßen , welche trotz des
Regenwetters stärk belebt sind. Zur Verstärkung der Sicherhetts¬
wachen ist ein größeres Gensdarmerie -Koinmando eingetroffen.
Das Schiedsgericht dürfte noch heute einen den Arbeitern günstigen
Schiedsspruch fällen. Trotzdem herrscht unter den Arbeitern eine
großeAufregung über das gestrige Blutvergießen.  Die Zahl
der Opfer hat sich auf 12 erhöht, da vier Verwundete inzwischen ge-
storben sind.

Wien. 16. Febr . Die Wiener Zeitung veröffentlicht nunmehr
amtlich die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes
überTriest  und Umgegend. Erforderlichen Falls soll das Stand¬
recht proklamirt werden.

Die Zahl der Verhafteten ist 100. Bei den Unruhen vom
15 . ds . sind zwei Personen getödtet , 7 verwundet worden.

Die Schriftsetzer haben am Nachmittag des 16. die Ar¬
beit wieder ausgenommen , im Arsenal des „Oesterr . Lloyd"
soll dies heute der Fall sein.

Neue blutige Vorgänge in Barcelona.
In Barcelona hat sich die Lage von Neuem sehr bedenk¬

lich gestaltet.
Es kamen schwere Zusammenstöße zwischen Streikenden

und Polizei vor . Erstere feuerten Schüsse auf Polizeibeamte
ab . Einige Werkstätten wurden von den Streikenden er¬
stürmt , zwei Besitzer solcher durch Dolchstiche verletzt.

Bundesgenosse und Geldgeber.
Das Bund ?sverhältniß zwischen Frankreich und

Rußland  ist bekanntlich von Letzterem bisher zu vorwie¬
gend nichtpolitischen Zwecken srukttfizirt worden . Rußland
Hai sich den französischen Geldmarkt in einer Weise dienstbar
gemacht , daß es selbst den begeistertsten Russensreunden in Pa¬
ris des „Guten " zu viel erschien. Es wird interessant sein , zu
beobachten , ob und inwieweit beim o st a s i a t i s che n Z w e i-
bund  eine solche „Neben "-Wirkung sich zeigt . Hier ist Ja¬
pan in der Lage des Creditsuchers . Die Erfahrungen , die es
in dieser Eigenschaft mit seinem jetzigen Verbündeten machte,
sind allerdings nichts weniger als ermuthigend . Als die ja¬
panische Regierung vor einigen Jahren zwecks Begebung einer
Anleihe  an den Londoner Geldmarkt herantrat , ereignete
es sich, daß nur etwa ein Viertel dieser Anleihe gezeichnet wur¬
de. Die Folge war eine Verstimmung Japans , die in der
Verminderung der Zuwendung staatlicher Aufträge (Kriegs,
schiffsbauten ) an englische Firmen zum Ausdruck kam. Doch
diese Verstimmung war vorübergehender Natur . Japan be¬
vorzugte bald wieder die britische Industrie , und die deut¬
schen  Firmen sahen sich in der Erwartung umfangreicher
staatlicher Lieferungen getäuscht . Dem Verbündeten
gegenüber seinen Geldmarkt offen zu halten , wird England
nicht umhin können . Die Japaner aber müßten nicht die ge¬
wiegten Asiaten sein, um von einer finanziellen Nutzbarmach¬
ung des.Bündnisses mit England Abstand zu nehmen.

Vo« der grüne« Insel.
Die Führer der irischen N ation alli  g a haben

während des südafrikanischen Krieges mehrfach verkündet,
daß , ehe der letzte Kanonenschuß im dunklen Erdtheil abgef .u-
ert sei, für die in der politischen und materiellen „Knechtschaft"
Englands befindliche „grüne Insel " die Stunde der Befreiung
geschlagen haben werde . Das war in aller Form die Auffor¬
derung zur „Propaganda der That ", zum A u s st a n d. Bis¬
her ist es bei Worten geblieben , trotzdem sogar drei Delegirte
über das große Wasser gesandt wurden , um die in den Ver¬
einigten Staaten zahlreich bestehenden irischen Klubs um
Gelduntersfiitzung anzugehen . Es mag sich inzwischen die
Begeisterung für den Gewaltstreich abgekühlt haben , denn der

übergeben , — die Hochbahn. Gegen die bestehenden Ver¬
kehrsmittel , Stadtbahn und elektrische Straßenbahn hat sie
bedeutende Vorzüge . Sie ist schneller und angenehmer und
bequemer , indem man in ihren Wagen nicht durchgerüttelt
und geschüttelt wird und von Rauch und Ruß nicht zu leide»
hat . Allerdings sind bei ihr Stehplätze vorgesehen , aber
in den Coupees der Stadtbahn und auf den Perrons der
Straßenbahnwagen muß man ja auch stehen. Nur den ein¬
zigen Nachteil hat sie, daß sie etwas teuerere Fahrpreise
nimmt . Das wird sie sich wohl jedoch bald abgewöhnen . Ein
großer Vorzug ist, daß sie nicht nur für die III ., sondern
auch für die II . Wagenklasse Raucherabteile hat.

Allerdings sollte bezüglich dieser auch die einschränkende
Bestimmung getroffen sein, daß Osdorfer Havannahs in
ihnen nicht geraucht werden dürfen . Die städtische Ver-
waltung der berühmten Rieselfelder bei Osdorf hat näm¬
lich auf ihnen Tabak bauen und daraus Cigarren fabri¬
zieren lassen . Seitdem ist in Berlin der schlechten Witze kein
Ende . Man spricht von Selbstmövderkrcmt , behauptet , die
Cigarren dürften nur in Apotheken gegen Giftschetn ab¬
gegeben werden und erfindet Titel , wie Osdorfer Havannas,
und Marke „Erlkönig " — „erreicht den Hof mit Mühe
und Not ". Es wird aber wohl so schlimm nicht damit sein,
denn mutige Männer , die sie probiert haben , sagen , sie
wären ganz -gut zu rauchen . Ich habe mir aus Mangel
an Erfahrung noch kein bestimmtes Urteil gebildet , jeden¬
falls werde ich den ersten Versuch mit einer solchen Cigarre
in frischer Lust anstellen . Vorsicht ist die Mutter der Weis¬
heit und ich muß auf meine etwaige , zukünftige Familie
Rücksicht nehmen . Auch am Sonnabend werde ich sie nicht
cauck>en , sonst erscheint mögt icl̂erwe ist dieser Brief nicht
am Sonntage , und das wäre doch schade? Nicht ? Ich
hoffe Sie fugen alle: Ja, es wäre schade.

_ Wiesbadener General-Anzeiger_
Zähigkeit ermangeln die Söhne O 'Patrick 's ; sie zählen zu den
Leuten , die die Hitze „fliegend überfällt ". Ferner dürste die
englische Regierung erhöhte Vorsichtsmaßregeln getroffen ha-
ben , um einen Ausstand im Innern im Keime ersticken zu kön¬
nen . Mr . C h a m b e r l a i n hat in einer seiner vielen Reden
in Aussicht gestellt , daß die Iren and ). auf dem Wege der Ge¬
setzgebung schärfer „angefaßt " werden würden . Vielleicht ent¬
gehen aber die „Kartoffelsäcke " — so bezeichnete einmal Herr
Chamberlain geschmackvoll die Iren — dieser „Kur " des Ko¬
lonialministers . Verlautet doch, daß König Eduard  nach
seiner Krönung der grünen Insel einen Besuch  abstatten
werde . Zu einem solchen würden Ausnahmegesetze gegen die
Iren wohl die am wenigsten geeignete Folie abgeben.

Der Krieg i« Südafrika.
Intervention Belgiens für die Bnrcn.

Brüssel, 15. Febr . Der Abgeordnete für Brüssel, Colfs , rich-
tete gestern in der Kammer an den Minister des Auswärtigen
die Frage , ob die belgische Regierung mit Rücksicht darauf , daß die
englische Regierung die Intervention Hollands betr . des südaf-
riranisch es Krieges  keineswegs als eine unfreundliche Hal-
tung betrachtet und angesichts des von der Kammer im vorigen
Jahre angenommenen Votums sich nunmehr derjenigen Großmacht
anschließen wolle, welche es für angezeigt erachten sollte, neue Vor¬
schläge bezgl. der Friedensvermittlung  zu machen. Der Mini¬
ster wird am Dienstag diese Frage beantworten.

* Paris , 15. Februar . Die irländische  Agitatorin
Maud Gönne hielt hier gestern Abend eine sehr zahlreich be¬
suchte anti -englische Versammlung ab. Dieselbe gestaltete sich
zu einer großen Kundgebung für die Buren.  Die
Rednerin stellte in ihrem Vortrage , der mehrfach durch Bei¬
fallsbezeugungen unterbrochen wurde , einen Vergleich an zwi¬
schen der von England in Irland geschaffenen Lage und der¬
jenigen , welche England in Südafrika schaffen will . Sie for¬
derte im Hinblick auf den Widerstand der Buren ihre eigenen
Landsleute zu thatkräftigem Vorgehen gegen England auf
und erklärte , auch Irland erwarte die Stunde seiner Befrei¬
ung . Schließlich gelangte eine Tagesordnung zur Annahme,
worin England wegen seiner Kriegsführung scharf kritisirt
wird.

*
Die Buren  haben am 12. d. Mts . in der Nähe des

Klipriver 150 Mann der englischen berittenen Infanterie
überwältigt.  12 Engländer sind gefallen , 48, darunter
mehrere Offiziere , sind verwundet.

Deutschland.
* Berlin , 16. Febr. Der „Lokal-Anzeiger" weiß zu

berichten, daß es sich bei der gestrigen vertraulichen Be¬
sprechung des S t a a t s m i n i st e r i u m s bestimmt nicht
um die Zolltarif -Angelegenheit gehandelt hat . Das Blatt
glaubt vielmehr , daß die Brüsseler Zucker-Confcrenz den
Gegenstand der Berathnng bildete.

Berlin , 15. Febr . Die officielle Eröffnungsfahrt  der
Berliner Hoch- und Untergrundbahn hat heute stattgefnnden. Aus
diesem Anlaß hat der Kaiser  den am Bau betheiligten Persönlich¬
keiten Ordens -Auszeichnungen verliehen.

* Berlin , 16 . Febr . Wie dem „Lokal-Anzeiger " aus
New - Uork  telegraphirt wird , ist die „H o h e n zo ller  n"
fortgesetzt Gegenstand von Ovationen . Gras Baudissin
wohnte gestern in Civit der Vorstellung im Brodway-
Theater bei. Er wurde erkannt Im Zwischenakt ipielte
das Orchester die Wacht am Rhein . DaS Publikum stand
auf und schwenkte die Taschentücher und als der Admiral
sich verneigend erhob, ertönte allgemeines Hnrrah . Graf
Baudissin  tauschte mit Evans Besuche aus.

Ausland.
Wien , 15. Febr . In der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬

hauses interpellirte der Abg. M azzoran  den Ministerpräsidenten
Körber wegen der Vorgänge in Triest  und verlangte sofortige
authentische Darstellung des Sachverhaltes bei den gestrigen Exces-
sen sowie die Zusicherung, daß für die Familien der von dem Mili-
tär Erschoffnen  von Staatswegen gesorgt werden würde. Der
Ministerpräsident erhob sich sofort und verlas die ihm zugegangenen
amtlichen Berichte, aus denen ersichtlich ist, daß das SOcilitär ord¬
nungsmäßig vorgegangen ist und erst dann Feuer ab, als es von
der nach Tausenden zählenden Menge bedrängt, mit Steinen bewor¬
fen und mit Revolverschüssen empfangen wurde. Der Minister schloß
mit dem Bemerken, es könne nicht gestattet werden, daß sich die
zum gewaltsamen Richter über Arbeiter und Arbeitgeber und über
die Behörden aufwerfe.

Rom , 16. Febr . Der Papst  richtete an den Präsidenten Ro-
sevelt  ein herzliches Glückwunsch-Telegramm zur Genesung sei-
nes Sohnes.

Rom , 16. Febr . Wie verlautet wird Kaiser Wilhelm  in Be¬
gleitung des Grafen von Bülow ans alle Fälle noch in Jahre
den. St’umg Bceua Emanuec in Rom einen Besuch abstatten. jL

Aus aller Welt.
Petersburg , 15. Febr . Aus Schemascha wird gemeldet, daß

die Bodenschwankungen fortdauern . Bei dem Erdbeben  sind
viele Menschen ums Leben gekommen. Gestern sind etwa 2 00
L ei chen ans den Trümmern geborgen worden. Die Rettungsar¬
beiten werden fortgesetzt. Man vermuthet, daß noch viele denTod ge-
fundn haben, namentlich Frauen , die sich zur Zeit des Erdbebens
in den Badeanstalten befanden.

Nach weiteren Meldungen ist die Stadt fast vollständig
zerstört . Zahlreiche Menschen sind getödtet worden . Die
Kirche, Moschee, Kasernen und das Schatzamt sind zerstört,
-das Gesüngniß und die Gebäude der Bezirksverwaltnng
sind stark beschädigt . 25 000 Einwohner sind nahrnngs - und
obdachlos.

(Nach einem Privattelegramm der „Frkf . Ztg ." aus
Petersburg dauern die Erdbeben fort .)

* Lille , »6. Febr. Ein 66jähriges alleinstehendes
Fräulein  wurde gestern erdrosselt  in ihrer Wohn¬
ung aufgefundcn . Der Hals war mit einem Taschentuch
zugeschnnrt . Sämmtliche Werthsachen waren aus der Wohn¬
ung verschwunden. _

üiü t - -

__ 17. Jahrgang Rr. n.
Kleine Chronik.

— Einem Herzschlage  erlag Geh . Rath . Piers »,
von der Berliner Intendanz der Kgl . Schauspiele (Dg^
dürften sich wieder Gerüchte vom Rücktritte Graf Hoch,
bergs  und seiner Ersetzung durch Herrn v. Hülsen^
Wiesbaden knüpfen !)

— Eingebrochen auf dem Eise  sind bei Adentost
(Schleswig -Holstein ) acht Schulkinder , sie sind sämmtlich»»,trunken.

Wiesbaden den 17. Februar IM

Wrcsba Lener Brief.
(Von einem kürzlich Zu gezogenen.)

Jefällt mir immer besser, famoses Nest Wiesbaden, stade wie
für Haute volee ewjerichtet, janz mein Jeschmack. Jondele neulich
durch Straßen , Regenwetter , natürlich Jummigaloschen angezogeu,
janz angenehm, Plebs natürlich unzufrieden über schlechte Straßen-
reinigung , finde das unverschämt. Wenn wir zufrieden, Plebs
Maul zu halten. Ueberhaupt nicht würdig , in Kurstadt zu leben
Erfahrung darüber gemacht, kenne das . Jehe nämlich Walhall»,
kleiner Rummel — Andreasmarkt , so was , finde eigentlich jarnich
passend, würde bei uns mit grobem Unfugparagraph bestraft-
entdecke schneidigen Domino , anjekeilt, sehe mit ihr Chambre separe,
erzählt viel von Mama , verkehre viel in unseren Kreisen. Jott
sei Dank alles Schwindel , sing mir nämlich dann mit nem - bn
Clown durch. Ich natürlich einverstanden, unterliegt kein Zwei¬
fel, doch keinen Umgang für Herren meines Standes . Habe gehört,
soll hier Dame verschwundensein, soll ertrunken sein, so was. $ itbt
das janz merkwürdig, Polizei - preußische natürlich - findet doch
sonst alle , wie jesagt, höchst merktvürdig. Da jrade von der Polizei
spreche, finde sehr bedauerlich, daß Chef der Polizei Wiesbaden ve»
lassen will. Schneidiger netter Herr , sollte hier bleiben, janz ra-
möglich, daß wegjeht, alter Adel, wird schwerlich Nachfolger finden
Wie erzählt, soll Rennbahn erhalten Wiesbaden . Famose Idee.
Schon gewundert drüber , daß noch keine vorhanden, ist doch unbe¬
dingt erforderlich. Langweiliges Ding , blos Theater mit Oberon
v. Hülsen doch sonst famoser Mensch, janz unbegreiflich, daß imwer
dasselbe Repertoir . Mal persönlich vorsprechen, muß anders wer¬
den. Zeitung im Cafe jelesen, soll da Verein gegen Cred tgeknw-/
stehen. Scheußliche Idee , keinen Credit . Leute haben janz falsch^
Auffassung. Sollten froh sein, Jeld los zu werden an Ehrenmänner
— natürlich . Wenn derartigen Beschluß fassen, Werder fie dan^
vollständig ignoriren , andere Onellen erschließen, bekommeni# ®
Jeld . Kein Zweifel. Riesig gefreut über Magistrat . Soll Gebirge
in Wiesbaden errichtet werden — imitirt natürlich. Alpen, Sch«W
vollständig überflüssig dann. Natürlich für Sommermonate, WM.
Kurgäste anwesend, piramidaler Jedanke . Sehe schon riesigen« -
kehr, alles mit Bergschuhen, Touristenkostüm in Wiesbaden uwW
steigen. Wollen natürlich viele nicht begreifen, können M , 0rojj’
artige Wirkung nicht vorstellen, finde im Gegentheil sehr wtE
sant. Schon jehört , Stadtverordnetenwahlen gültig erklärt, eniW
scheußlich. Soll Sozialdemokrat sitzen bleiben im .̂ 7
Hecht im Karpfenteiche, dumme Geschichte. Einfach rausschmen̂■•
Pöbel brauch keinen Vertreter . Geld wird auch ohne ihn alleI
macht. Habe mir stark moquirt über Beschluß im Stadtpasta«
Wirft schlechtes Licht auf Wiesbaden. Einfach Wahl für E » S
klären, raus , basta. Hoffe, daß Protest einjereicht wird, ist
unmöglich, lauter jemüthliche alte Herren sonst, Stadw«
Wiesbaden , bis auf Vertreter von Volk. Könnte uns in W »
jar nicht passiren. Sollte sich Beispiel nehmen an uns, « ta '
janz idyllische Zustände dort . Plebyer hat zu ie£,orJ,en, . .a,
nichts. Bin sehr erfreut, Wiesbaden Reichshauptstadt Bern ^
eifert. Zwar keine hygienischenHilfsmittel , dummen Kens
Straßenjarde wirft einem direkt Staub auff Kleidung.
Nachts Straßen kehren wie in Berlin . Muß Magistrat
sam machen, wahrscheinlichübersehen. Kommt ja vor. Del ^
gehört über Ausschank von Bockbier, trinke zwar sonst vw
steige aber gerne einmal in bürgerliche Lokale herab. Ist I®“. ^
ser Stoff , dieses Bockbier, jrade wie in Berlin . Kommem - ,
tiges Lokal, werde jefragt , haben Sie den kleinen Cohn mcyI ^
Denke ist Spaß . Ist ja alter Berliner Witz. PlötzlichOange
überrascht. Soll im Walhalle-Theater austreten, dieser Coy - .
nich jesehen, is janz patenter Kerl. Werde schleunigst mal ru ^
Alte Bekanntschaft von mir . Wird ihm riesig anjenehm > ^
zu treffen. Will deshalb schließen.

Gruß
Otto v. Nixh a u sen , Jutsbesitzer in Ostp®̂ %

jetzt in Wiesbaden
-- . Hirse»

* Jubiläum des hl. Vaters . Der hl. Vater feiert m
Jahre ein vielfaches Jubiläum . Hauptsächlich jedoch
25jährigen Pabstjubiläums werden in allen katholistve .■
Feiern veranstaltet . Für die osficiöse kirchliche Feier ist [flj'<,jD]j, A
deutschen Bischöfen nachstehende Anordnung zugegangen. » ^ ^j§
Februar 1902 bis 20. Febr . 1903 sollen die Priester ms
Meßopfer das Gebet für den Pabst einlegcn. Am
Februar , sollen die Gläubigen in der Predigt auf die ^ ^ «se^
jetzt schon eingeleiteten Festes hingewiesen werden. An .̂ ^
Sonntag ist eine Sammlung von Liebesgaben für den 9
vorgsehen."

* Entbunden von einer Prinzessin wurde zu ® ^ P
die Erbgroßherzogin yon Luxemburg. Die Hoffnung | j
kunft eines Thronerben ist hiernach wieder nicht erfüll - ^ ^  jjt

* Hevr Pplizei -Präsident Prinz Ratibor erklärt in cw ^ ^j»
Frankfurter Zeitung gerichteten Depesche die Nachn^ -
NegierungK-Präsidenten in Liegnitz ausersehen, als
grundlos . — Die Nachricht der Frankfurter 3 ett )*n®;)iefige
rigens viele Federn in Bewegung gesetzt zu haben, d®r . ^ W
respondent des Berliner Tageblatt meldet diesem, :.''g âbexii
nehmen" nach, Polizeipräsident Prinz Ratibor in W
Regierungspräsidenten in Aurich  ernannt sei.

* Auszeichnung. Dem Postsekretär a. D . _
hier ist der Kronenorden 4. Klasse verliehen. $ . i

* Im Handelsregister ist vermerkt: Brunei  &
H- in Guntersblum , mit Zweigniederlassung in B>edr
der Hauptniederlassung ist Guntersblnm . Gesellschost»
schlossen am 9. September 1901. Gegenstand des Un ^
der Betrieb einer Dampfbrennerei und Essigfabn' - ®
66,500 Ä

inh -"

ch'nA



A Februar 1902.
'TTianbcä&anfbircftor Reusch f . Die sterbliche Hülle des am

pgfe.*-L  Übend verschiedenenStadtverordnetenvorstehers und
^ -bankdirektors Reusch  wurde gestern Bormittag 11 Uhr zu

.tragen. Im Sterbehause, dem Landesbankgebäude in
^ Rbeinstraße, hielt der Geistliche der altkatholischen Gemeinde,

Psarrer Krimmel,  eine kurze Trauerandacht ab, worauf
imposante Leichenconduct nach dem Friedhof in Bewegung

Demselben schritt ein städtischer Beamter voraus mit dem
Elieerkranze des Magistrats . Hinter dem Leichenwagen folgten
»° Amehörigcn der Familie, die Mitglieder des Magistrats mit
>irn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell an der Spitze, viele Stadt-
^wrdnete, der Vorstand und Mitglieder der Freisinnigen Volks-

j sowie viele Freunde und Bekannte, darunter Leidtragende
{TWatholischen Gemeinde, deren Mitglied der Verstorbene war.
§ her Gruft angelangt, hielt der Geistliche der altkatholischen Ge-
m'iude eine längere Grabrede , in der er mit zu Herzen gehenden
«orten die unvergänglichenVerdienste des Verstorbenen um die
Katholische Gemeinde, die Stadt und das Gemeinwohl , sowie sei¬
ne edlen Charaktereigenschaften als gutgläubiger Christ und Ober-
baupt seiner Familie hervorhob, und legte einen Kranz im Namen
^ Bischofs/ dessen persönlicher Freund Reusch war , am Grabe
Mer. Sodann trat Herr Oberbürgermeister o. Jbell  an die
Einst, um im Namen des Magistrats und der Stadtverordneten

'prächtigen Lorbcerkranz niederzulegen. Nachdem noch Herr
Jx Alberti  für die freisinnige Volkspartei dem unvergeßlichen
Srarabe den letzten Gruß gewidmet, legte Herr Waldmann-
Uebrich für den Biebricher Wahlverein der freisinnigen Volkspar.
!ei und Herr Rechnungsrath Mo u m a l l e für die altkatholische
Krchengemeinde Kranzspendenam Grab nieder, womit die Trauer»
Zierlichkeitenbeendet waren. Requiescat in pace!

* Todessall. Am Samstag verstarb der Oberkantor der is¬
raelitischen KultusgemeindeEmanuel T r a u b im 64. Lebensjahre.
Ae Gemeinde widmet dem Verschiedenen im heutigen „Generalan¬
zeiger" einen herzlichen Nachruf.

* Rennbahn Bleidenstadt. Es ist der vorgestrigen Notiz über
die Versammlung behufs Besprechung über die Anlage einer Renn¬
bahn bei Bleidenstadt, welche morgen Abend halb 9 Uhr im „Non-
«hos" stattfindet, noch hinzuzufllgen, daß specielle Einladungen zu
derselben nicht ergehen. Das Gutachten des Herrn Hauptmann
Krone, Baumeister in Berlin , der Specialist aus dem Gebiete der
Rennbahnbautenist, kann bei Herrn August Engel , Taunusstr.
liilb Herrn Jean Dicht, Wilhelmstr. solange der Vorrath reicht,
durch durch jeden Interessenten kostenlos entnommen werden. Eine
Skizze des Geländes und ein Kostenüberschlag liegen bei.

* Miislkdorlcsungen. Die vierte der vomSpangcnbergschen Con-
scrvatorium für Musik veranstalteten Vorlesungen über Richard
Wagner: Ring der Nibelungen, in der Herr Musikdirektor C. Hoch-
stetier diesmal „Siegfried"  erläutern wird , findet Dienstag , den
18. Febr. Nachm. 5% Uhr im Saale des Taunushotel (Rheinstr .)
l’tatt.

* Walhalla-Theater. Das Ensemble der ehemaligen Mitglie¬
ds des Berliner Friedrich Wilhelms städtischen Theaters , welches
IM Gastspiel am̂ Sonnabend mit so großem Erfolge begann, spiel¬
te am gestrigen Sonntag vor ausverkauftem Hause seinen Haupt-
Mger „Onkel Cohn" ; der urgelnngene Schwank bleibt deshalb
Mäusig ans dem Repertoire dieser Bühne. Von dem gleichen En-
IMble werden am Sonnabend nur 'Sonntag Nachmittag 2 soge-
»wnte Kindervorstellungen zur Darstellung gebracht und
Mar geht am Sonnabend Nachmittag das bekannte Zaubermär-
M „Rothkäppchen und der Wolf" in Scene , während am Sonntag

bAiebte Märchenkomödie„Hänsel und Grethel" auf-

ist zur Abwechslung eine Schau-
?Ewuppe eingezogen. Ter Berliner Direktor Map I a m st,

das National -, später das Friedrich Wilhelmstädt.
-Vater leitete, ist mit dem Enseinble der letztgenannten

auf Reisen gegangen , unr die deutschen Lande mit
" "kelCohn"  bekannt zu machen . „Onkel Cohn " ist eine
»ll^ 8̂ .dasse von dem charaktistischen Gepräge der spreeathe-

Spezialmarke . Die Handlung ist nicht weit her ; aber
~ des mauschelnden Titelhelden hält die ganze Ko-

i» Wasser. Direktor Samst gab den Onkel Cohn
UTlb Maske ganz vorzüglich ; sein trockener

^ ^ Wvrrkte unwiderstehlich . Am meisten gefiel Onkel Cohns
rem erfahrungsreichen Leben gesammelte Philosophie.

toJiV * 3tlm  Erspiel sagte : „Bei Gericht kommt 's nicht
an, wer Recht hat , sondern — wer gewinnt " , so be-

fccfimJ 1« eûschauungen verständnißvollem Beifall . Todt-
sich das Publikum , das sehr zahlreich erschienen

er

der 3U fröhlichem Beifall verstärkte. So war

Br™ mg§ nicht ; aber es lag eine zufriedene Heiterkeit
—Wm Auditorirrm , die sich bei mancher Steigerung des
der Elementes zu fröhlichem Beifall verstärkte . So war

zweiten Aktes, der allerdings mit der Hand-
wenig zu thun hat wie ein Zulukaffer mit Grrmmi-

ißiintp ^ Eer und nachhaltiger Wirkung . Onkel Cohn
^ >rin ^ Een Moor aus den „Räubern " — den alten
feute 8r6̂t — und zwar im Genre eines seiner Lands»
hielten ^ ^ schirr. Die übrigen Mitglieder des Ensembles
bams^ 8̂  drav ; zu erwähnen sind namentlich Emma

cfiqf m , r  Rolle eines echten Berliner Jungen und Fritz
» > o" E Kornmerzienrath W o l f b e r g.

«re lj *x$onoratrta ist dieser Woche Gelegenheit, eine wei-
.^ isante Serie aus dem südafrikanischen Kriege: sebc^ . .i — v. » . .

äffenderm ."HüglicheErgäuzung der früherenDarstellung .Jn ver-
iviz sieht der Beschauer die Straßen Pretorias
^>Sebei, x. er  sieht den altehrwürdigen Präsidenten Krüger

Sen  getreuen , sowie seine Abreise aus Pretoria,
Engsz- k zujubelt. Die weiteren prächtigen Ansichten zei-

M ,dn, tfer toIC~^ Uren  ~ a0eT' a“f bem  barsch und im Ge-
sEng

-«- «id Renostcrfluß und viele andere interessante Sce-
Moz- " . len . .

^Tfenber

iS «?4' Oßlt trtW? uu l Vllu MVUL.|U / UUU IUI
. ^ 8de- Nr " ^ "^ ngeneral Louis Botha vor seinem Zelt , den
^Siiicfe tu Johannesburg , die von den Buren zerstör-

abgerundetes Bild der kriegerischen

IlietTPn „ r ' ' ~ “ l “/ ‘ u “l

Auk,w- °^ ■bDn ber  Jugend.
«ti dieser Cyklus enthält so viel Sehenswer-

" - _^ ^>tignng nicht versäumt werden sollte, weder von

»nswesen.
A,

WMerunn».o^ -.Manufakturist " veröffentlicht. Darnach sollen
dornend nur auf Grund einer Bescheinigung der Ortsbe-

werden können. Die Bescheinigung kann u. A.
ii ton  wenn aus der Beschaffenheit der Maaren

Der Entwurf von Vorschriften über das
welcher vom Handelsministerium ansgearbeitet

^t ^ dom - " - -
s

uu” Wl  Maaren eine
lO? sine .Täuschung des Publikums zu erwarten ist, oder

werdens Maaren ohne hinreichenden Grund
|5 ? ert Tetib ^ . insbesondere wenn diese zum Zwecke des un-

d,-n - . vorgenommen wird, oder eine enipfindliche
iZ-ie sße - . ^wgcsessenen Gewerbetreibenden herbeiführcn wür»
^ lindes nur begonnen oder fortgesetzt werden,
^ 3 Ätoei zum Mitbieten befugte Personen anwesend

Wiesbadever Geaeral -Anzeiger.
* Kurhaus . Der Name des Redners des am Donnerstag

Abend im Kurhause stattfindenden Lichtbildervortrages , Rudolf
Cronau,  ist wohl den meisten unserer Leser durch seine lang¬
jährige Mitarbeiterschaft an der „Gartenlaube ", dem „Universum"
der „Kölnischen Zeitung" und zahlreichen anderen Zeitungen und
Zeitschriften bekannt, ebenso von vielen seiner weitverbreiteten
Werke her, von welchen wir nur nennen wollen : „Von Wunderland
zu Wunderland", „Amerika, die Geschichte seiner Entdeckung", „Im
wilden Westen", „Fahrten im Lande der Sioux -Indianer ", „Ge¬
schichte der Solinger Klingen-Industrie ", „Buch der Reklame" u a.

* Residenzthoater. Morgen , Dienstag , den 18. Februar , ge¬
langt „Alt-Heidelberg", das gestern Nachmittag wiederum vor total
ansverkauftem Hause in Scene ging, zum 17. Male zur Darstell¬
ung. — Die Erstaufführung des Schauspiels „Es lebe das Leben"
von Hermann Sudermann , das bei seiner Berliner Uraufführung
und darnach am Hofburgtheater in Wien einen großen äußeren Er¬
folg davontrug, findet am Samstag , den 22.  Februar , statt. Das
fünfaktige Stück behandelt in theatralisch sehr wirkungsvoller Weise
einen Konflikt, der durch Vorgänge der neueren Zeit eines gewissen
aktuellen Interesses nicht entbehrt.

* Der Beamten-Wohnungs -Verein hielt am vergangenen Sams¬
tag seine erste Generalversammlung in der Turnhalle , Wellritz¬
straße, ab und zahlreich hatten die verschiedenen Beamtenkategorien
der Einladung Folge geleistet. Der Vorsitzende Herr ^ Dr . Ley-
m ann  begrüßte die Erschienenen, bedauerte, daß es einem großen
Theile der Herren Stadtverordneten nicht möglich wäre , in der Ver¬
sammlung zu erscheinen und hebt noch einmal die gemeinnützigen
Bestrebungen des Vereins , seinen Mitgliedern billige und gesunde
Wohnungen zu verschaffen, hervor. Aus Punkt 1 der Tagesordnung,
Mittheilung über die bisherige Thätigkeit des Vereins , ist folgendes
zu entnehmen: In der konstitnirenden Hauptversammlung vom 23.
Dezember v. I . traten 92 Mitglieder bei, die Zahl hat sich jetzt auf
237 erhöht, exclusive 43 Neucmmeldungen. An baarem Kapital sind
14500 1.  vorhanden , im Umlauf befinden sich vierteljährlichê An-
theilscheine im Werthe von 3240 A.  Im Ganzen wurden sieben
Sitzungen des Vorstandes im Verein mit dem Aufsichtsrath abge¬
halten, deren Thätigkeit als eine sehr rege und ersprießliche be¬
zeichnet werden muß. So sind bereits an der Lahnstraße Grund¬
stücke im Werthe von 70,000 A.  bei einer Anzahlung von 9000 A
erworben worden; ferner steht der Verein in Unterhandlung betreffs
Erwerbung von Grundstücken für ungefähr drei Häuser an der
Dotzheimerstraße. Der Versuch, fertige Häuser zu erwerben, ist
wegen zu hoher Forderungen als gescheitert zu betrachten. Sei dies
bis jetzt auch nur ein bescheidener Anfang , so hoffe man doch in
einigen Jahren so weit gediehen zu sein, jedem Mitgliede eine Woh¬
nung zuweisen zu können. Behufs Beschaffung von Geldmitteln
wurde nach kurzen Erläuterungen des Geschäftsführers des Ver¬
eins zur Förderung der Erbauung gesunder Wohnungen in Frank¬
furt beschlossen: ein Gesuch an den Finanzminister und Reichsschatz-
sekrctärs um Neberweisung von 300,000 A  aus dem sog. Fünf-
Millionenfond zur Erbauung gesunder Wohnungen , Herausgabe
von Schuldscheinen a 100 A  zu 4 Prozent bis 100,000 A,  fünf
Jahre unkündbar, dann jährliche Amortisation zu 5 v. H., Auf¬
nahme von Hypotheken bei der Landesbank , sowie Heranziehung
der Pensionskassen der Post - und Eisenbahnbeamten . Der folgende
Punkt , Statutenänderung , betraf nur formelle Aenderung und
wurde schnell erledigt, desgleichen die Genehmigung der Geschäfts¬
anweisung. In den Aufsichtsrath wurden noch gewählt die Herren
Landesrath Krekel und Gerichtsassessor Weißmann . Betreffs Wahl
zweier Vorstandsmitglieder beschloß man , für den ausgeschiedenen
Herrn Landmesser Bornhofen vorläufig keine Ersatzwahl vorznneh-
men : für den ebenfalls ausgeschiedenenHerrn Löhnert wurde Herr
Postassistent Richard Wolf gewählt. Damit war die Tagesordnung
erschöpft. Nachdem noch Herr Stadtverordneter v. Detten die Ver¬
sicherung gegeben, daß man dem Unternehmen im Stadtparlament
nicht unfreundlich gegenüberstehe und er sein Möglichstes thun wer-
de, die Stadt zur Betheiligung mit einem größeren Kapital zu be¬
wegen, wurde die Versammlung geschlossen.

* Die Eröffnung der Höchst-Königsteiner Eisenbahn. Der „Fest¬
zug" verläßt den Frankfurter Hauptbahnhof am 20. Februar früh
9,10 Uhr, fährt 10,30 in Höchst weg und kommt 12,30 nach König¬
stein. Für Solche, die nicht am Festessen theilnehmen, geht ein Zug
um 2 Uhr von Königstein nach Höchst, mit 6,50 verläßt ein zweiter
Zug Königstein, die Thcilnehmer aus Wiesbaden können ab Höchst
den Zug 7,41 benutzen.

* Feuer. Unsere städtische Feuerwache hatte Samstag und
Sonntag zwei arbeitsreiche Tage . Nicht weniger als viermal wurde
jhre 5̂ ilfe in Anspruch genommen. Am Samstag Abend y27 Uhr
wurde sie nach dem Distrikt Hasengarten  gerufen . Daselbst war
ein Kamin in Brand gerathen, bei welchem die. Wache bis regen
4<>9 Uhr zu thun hatte, ehe weitere Gefahr als beseitigt galt. —
Weiter wurde die Wache am selben Tage Uhr Abends tele-'
phonisch nach der Hofapotheke in die Langgasse  gerufen , wo
eine Petroleumlampe im Stiegenhause explodirt war . Wurde jedoch
wieder abbestcllt und stellte ein Führer der Wache fest, daß keine
Gefahr vorhanden. — Am Sonntag Morgen gegen 10 Uhr wurde
die städtische Feuerwache nach der Weklritzstraße  5 gerufen,
wo in einem Schlafzimmer um den Ofen hänaende Wäschestücke in
Brand gerathen waren . Ein Eingreifen der Wache war nicht er-
forderlich, da das Feuer durch einen im Hanse anwesenden Feuer¬
wehrmann gelöscht werden konnte. Jedoch wäre beinahe ein Kind
dabei nms Leben gekommen, das bewußtlos  aus dem Schlaf-
zimnier getragen wurde und erst nach langer Mühe durch einen
rasch herbeigeholten Arzt ins Leben zurückgernfen werden konnte,
soll aber nun schwer krank darniederliegen,

* Vermißt wird seit dem 3. Febr . Heinrich Schengler von .Höchst
ber zuletzt ani Abend dieses Tages gesehen wurde . Der junge Mann
ist wohl in den Rhein aerathen.

* Ueberfallen. Ein Händler aus Rheinhessen, der hier in Wies¬
baden 1600 M . eingenommen hatte, wurde auf dem Wege Gau-
bischofsheim—Harxheim von zwei Unbekannten überfallen und ihm
die gesammte Baarschaft abaenomwen. Von den Wegelagerern
wind einer als eine Persönlichkeit geschildert mit starkem Vollbart.
Die Mainzer Polizei welche telephonisch von dem Raubanfall be¬
nachrichtigt worden, bewachte die Eingänge der Stadt und cs fiel
ihr ein Mensch in die Hände, der ein ganzes Arsenal von Brechwerk¬
zeugen mit sich führte. Man fand bei demselben außerdem goldene
Ubrcn und Ketten usw. die sämmtlich irgendwo geraubt sind — Es
handelt sich um einen Handelsmann Kleinhans . Die bei dem in
Mainz verhafteten Jndividunm gefundenen Uhren und Goldwaaren
sollen von einem Diebstahl in Acannheim herrühren . -

* Patentwesen. Patent in Oesterreich wurde ertheilt Herrn
Gustav Walch in Schierstein unter Nr . 6884 lnach neuem Gesetz!
auf : „Schmier-Apparat mit Pendcl -Antrieb ". Patent in Rußland
wurde ertheilt Herrn Phil . Weil, Hof-Schuhfabrikant , hier, unter
Nr . 13409 auf „Verstellbares Blöckchen zum Ausspannen jeder Art
Schuhwerk". Gebrauchsmusterschutzwurde crtbeilt Herrn H. Ar-
nvld, Photograph , hier, unter Nr . 167593 auf : „Familien -Passepar-
tont mit mehreren beliebig geformten Feldern , die leicht heraus
gedrückt und mit Photographien hinterlegt werden können", ferner
Herrn Alb. Groll , Maler , hier, unter Nr . 168766 auf „Durchzieh,
nadel mit einer vermittelst Drehpunkt umklappbaren federnden
Klemme". Waarenzcigen-Schutz wurde ertheilt den Herren Dams

17. Jahrgang Nr 41.
u. Cie., Chemische Fabrik , hier, auf ein Zeichen: „Initialen D. T ."
für diverse chemische Produkte . Muster - und Modellschutz wurde
ertheilt Herrn Fr . Zitzmann , Glaskünstler , hier, unter Nr . 141 auf
„Aus gläsernen vielfach gefärbten Ranken und Blumen bestehenden
Ständer für elektrisch beleuchtete Tischlampe", ferner Herrn H- Ar¬
nold, Photograph , hier, auf „Familien -Passepartout ", an den Pa¬
tentämtern der Schweiz, Oesterreich und Ungarn . Sämmtliche
Schntzrechte wurden durch das Paten -Bureau Ernst Franke,
hier, erwirkt.

* „Eingesandt" betreffend. Eine für die Presse wichtige Ent¬
scheidung hat soeben der erste Strafsenat des Reichsgerichts gefällt.
Er hat erkannt, daß ein „Eingesandt ", worin unter voller Namens¬
unterschrift im Interesse des Publikums ein Mißstand öffentlich ge¬
rügt wird, die Absicht der Beleidigung aus . schließt und daher
Straflosigkeit aus § 193 des Strafgesetzbuches genießt.

rinnst. Litteratur und Wissenschaft.
R e s i d e n z - T h e a t e r.

Sonntag , 16. Februar , zum ersteumale „Die Groß-
st a d t l u f t". Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen-
t h a l und Gustav K a d e l b u r g.

Wenn am Residenztheater die „Großstadtluft " wirklich
zum erstenntal , wie der Zettel sagt , und nicht neu einstudirt
erscheint, dann hat man ein gutes Stück recht lange unbeachtet
gelassen. So etwas soll Vorkommen . Wie dem aber auch sei
— gestern hat sich die Komödie als Schlager bewährt und es
ist nicht zu zweifeln , daß säe noch recht oft auf dem Spiel¬
plan erscheint. „Großstadtluft " ist eine der besten Arbeiten
der Doppelsirma und wird ihres Erfolges immer sicher sein,
wenn so flott gespielt wird wie an der Rauch 'schen Bühne.
Wir stehen nicht an , die gestrige Ausführung für eine Muster-
Vorstellung zu erklären . Unter der bewährten Regie des Herrn
U n g e r wickelte sich die unterhaltsame Komödie so glatt und
lustig ab, daß das Publikunr aus dem Lachen nicht bcrans-
kani. Einige gute Extern .tores ließen die Handlung ganz neu
aufgebügelt erscheinen ; so kamen die Retourbillets mit 45-
tägiger Giltigkeit auss Tapet und selbst der neueste Berliner
Witz, die : Frage „Haben Sie nicht den kleinen Cohn gesehen"
wurde zeitgemäß eingesührt . Jedes kleine Bonmot wurde
belacht ; nur das a l l e r b e st e, das Wort von dem „Neuerer"
Benedix , fiel unter den Tisch . Wieder ein Bew !eis, daß die
Komik nie drasüsch genug sein kann , der Witz nie aufdringlich
genug . Das große Publikum muß den Humor mit Händen
greifen können , dann ist es am empfänglichsten dafür . Kann
man es da den Direktoren verdenken , daß sie sich ofünals den
Kuckuck um litterarische Bedeutung einer Komödie scheeren,
wenn sie nur gut „gemacht " ist . Und Blumenth >al und Kabel-
bürg haben die Mache los , das mutz ihnen der schwärzste Nei¬
der lassen.

Sämmtliche  Mitwirkenden verdienen aufrichtige
Anerkennung . Da wir mit unserem Lob nicht zu kargen ha¬
ben, so erwähnen wir mit gleicher Auszeichnmig die Herren
Kienscherf (Schröter ) , Sturm (Lenz ) , Bartak
(Gempe ) , Otto (Flemming ) , Ohrt (Crusius ) , Rose-

n o w (Arnsledt ) und die Damen E r l h o l z (Sabine ) , Frey
(Antonie ) , Krause (Frau Dr . Crusius ) , S che n k (Frau
Arustedt ) und Agte (Martha ) . Alle standen am richtigen
Platze und verhalfen der Komödie zum Siege.
__ M. 8.

'Ans dem Gerichtssaal.
StraskammersitzunA Vvm 17 . Februar 1902,

Rückfällige und schwere Diebstähle!
Der Tagelöhner Georg Andreas B . von hier  soll im

März 14)00, während er seine Wohnung in Biebrich hatte,
in dem Hausflur des Wüschen Kolonialwaarengeschäftes an
der Rheinstraße eine Kiste mit 60 Pfund Chokolade und am
2. Januar 1902 aus dein Hofe eines Metzgers an der Kirch-
gasse 2 Kalbfelle , mehrere Metzgerkittel und Schlachtmesser
gestohlen haben , stellt jedoch beide Diebstähle in Lkbrede. Von
der gestohlenen Chokolade oder wenigstens derselben Marke
wurden s. Zt . zwei Tafeln bei ihm gefunden , und er hatte sich,
wie nian annimmt , um der Strafe zu entgehen , nach Holland
gemackst. Die Kalbfelle wurden von einem Manne , der er¬
klärte , von B . geschickt zu sein , zu versilbern versucht. Nichts
destoweniger wurde B . dann in beiden Fällen freigesprochen,
weil der Belastungsbeweis zu seiner Ueberführung nicht aus¬
reichte. — Nach einer hinterm Wirthstische verlebten Nacht,
drangen 3, heute aus der llntersuchungshaft vorgeführten
junge Burschen , der 20 Jahre alte Tagelöhner Jakob Sch .,
der 19 Jahre alte Tüncher Heinrich H . und der 18 Jahre alte
Schreiner Ludwig D ., alle von hier , am frühen Morgm deS
28. Januar von der Straße aus durch das offene Fenster in
den Keller des Hauses Kn >ausstraße Nr . 2 dahier ein und
hatten bereits 21 Flaschen Wein zum Mitnehmen bei Seite
gestellt, als sie von 2 Schutzleuten in ihrem Geschäfte gestört
und festgenonnnen wurden . Die Burschen legten heute ein
Geständniß ab . Sch . wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng¬
nis , sammt 5jührigeni Verluste der bürgerlichm Ehrenrechte,
die beiden Andern zu je 3 Monaten Gefängnitz verurthxilt.
Mt Rücksicht auf das Geständniß tyer Angeklagtem kommen
von diesen Strafen überall je 14 Tagen als durch die Unter-
snchungshaft verbüßt in Abzug . Danneker wurde unter Auf¬
hebung des wider ihn ergang -enen Haftbefehles alsbald aus
der Untersuchungshaft entlassen.
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Iflcflrömmc und letzte Uadjntljtf?!*
* Wien , 17. Febr . Die Verhängung des S t a n d r e ch-

res über Triest erfolgte deshalb, weil die Regierung im Be¬
sitze von Nachrichten ist, aus welchen hervorgeht, daß die Be¬
wegung von anarchistischen Elementen  inszenirt
und geleitet wurde. In diesem Sinne wird Ministerpräsident
Korber dem Wgeorbnetenhause Mittheilung machen.

* Triest , 17. Febr. Der Streik ist beendet.  Noch
heute wird die Arbeit von allen Arbeitern ausgenommen wer¬
den. Das LeichlettbegänWiß der Erschossenen hat gestern unter
massenhafter Bethciligung des Publikums stattgesundm. Es
kamen keinerlei Zwischenfälle vor, so daß das den Friedhof
besetzt haltende Militär diesen ohne einzugreisen verlassen
konnte. Der ganze Tag verlief vollkommen ruhig. Die
Ausnahme-Verfiigung hat einen tiefen Eindruck gemacht, doch
scheint die Bevölkerung beruhigt. Vormittags gab ein In¬
dividuum auf einen die Straße passirenden Masor  einen
Revolverschuß  ab , ohne jedoch zu treffen. Die öffent¬
lichen Lokale waren bis spät Nachts überfüllt.

* London, 17. Febr . Die meisten Blätter kommentiren
die Abreise die Prinzen Heinrich. „Daily Telegraph" sagt,
Deutschland habe keine sehr würdige Haltung den Vereinigten
Staaten gegenüber eingenommen. Es habe verdächtige Mit¬
tel angewandt , um sich die Freundschaft desjenigen Volkes zu
sichern, welches es bisher immer verachtet habe. „Daily Mail"
sagt : Niemand in England sei eifersüchtig über den Empfang,
welchen Amerika dem Prinzen bereite. Alle Engländer wün¬
schten glückliche Reise und seien überzeugt, daß die inter¬
nationalen Beziehungen durch dieselbe nicht geändert würden.
Ms geht in der That nichts über englische Unverfrorenheit !)

— Der Verlust der beiden Kriegsschiffe „Condor" und
„Egeria ", sowie eines Truppen -Lransportschisfes nach Kap¬
stadt besttmmt werden in hiesigen militärischen und Regirr¬
ungskreisen dem irländischen Komitee zugeschrieben. Das¬
selbe hat in den letzten Tagen mehrfach Drohbriefe versandt,
in welchen angekündigt war , daß eine Reihe von Dynamit-
Attentaten stattfinden Würben, wie solche vor 20 Jahren ver¬
übt wurden.

— Lord Kimberley,  der Führer der Liberalen im
Oberhanse liegt im Sterben.

* Turin , 17. Febr. Im Justizpalast explodirte eine
Bombe,  ohne Personen zu verletzen, da die Wandelgänge
leer  waren. Vor kurzer Zest versuchten Unbekannte den Pa¬
last in Brand zu stecken. Man glaubt , daß das jetzige Atten¬
tat mtt dem stüheren in Zusammeirhang steht.

* Neapel , 17. Febr . In der Bia Galderai stürzte Nach¬
mittags ein leerstehendes fünfftöckiges Gebäude  ein , wo¬
durch das Nachbargebäude theilweise zerstört wurde. Aus
den Trümmern wurden bisher drei schwer Verwundete, sowie
drei völlig unverletzt gebliebene Kinder geborgen. Man be¬
fürchtet, daß sich noch mehrere Personen unter den Trümmern
befinden.

* Cherbourg , 17. Febr . Der Dampfer „Kronprinz Wil.
hehm" mit dem Prinzen Heinrich an Bord ist gestern aus
Southampton kommend 8 Uhr 46 Min . Abends hier einge¬
troffen. Me Reise ist bis dahin glücklich verlausen. Nach
seinem Aufenthalt von 20 Minuten setzte der Dampfer die
Reise nach Newyork fort.

* Newyork , 17. Febr. Das „Journal " erklärt , die Reise
des Prinzen Heinrich sei die Antwort auf die zweideutige Halt¬
ung Englands und die Folge des Briefes, welchen Hollleben
veröffentlichte. Bis jetzt habe sich England als „einziger
Freun  d" der Union hingestellt, nunmehr sei aber Deutsch¬
land als Rivale ausgetreten . Der Empfang des Prinzen in
Amerika sollte eine Mißbilligung gegenüber der .Haltung Eng-
Icmds und gleichzeittg den Ausdruck der berechtigten Freund¬
schaft gegenüber Deutschland bilden.
Elektro-Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlichfür Politik
und Feuilleton: Wilhelm Joerg;  für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civikstands-Register der Stadt Wies
baden vom 17. Februar 1902.

Geboren:  Am 13. Februar dein Tagelöhner Theodor
Lendle e. T . Mathilde Charlotte . Am 15. Februar dem
Schuhmachergehülfen August Rettest e. T . Tina Wilhelmine
Emilie. Am 13. Februar dem Kaufmann Robert Wetze. T.
Emma . Am 16. Februar dem Agenten Emst Berger e. T.
Amalie Sophie Marie Erna . Am 15. Februar dem Stein-
hauergehülfen Emil Deuser e. T . Katharina Maste . Am 11.
Februar dem Fuhrunternehmer Wilhelm Schneider e. T.
Auguste Margarethe Sana . Am 12. Februar dem Schuh-
machergehülfen Adam Beyerlein e. T . Gertrude Helene. Am
14. Februar dem Tagezirer Eduard Danker e. T . Marie
Katharine Sophie.

Aufgeboten:  Der Lehrer Jakob Peter Wahl zu
Groß-Lichterfelbe, mit Auguste Katharine Eugenie Hoffmann
zu Wollmesheim. Der Maler Johannes Ruoß zu Kloster-
reichenbach, mit Franziska Reutschler daselbst. Der Tage¬
löhner Gustav Müller hier, mit Lina Lorenz hier. Der Kauf¬
mann Louis Franke hier, mit Helene Bischkopff hier. Der
Kandidat des höheren Schulamts Ernst Finger zu Bonn, mit
Elisabeth Gail von hier. Der Opernsänger Richard Jäger zu
Innsbruck mit Laura Scholz daselbst.

Gestorben:  Am 15. Februar Privatiere Sofie Sto»
schius-Bargen , 80 I . Am 15. Februar Oberkantor der israr-
littschen Knltusgemeinde Emanuel Traub , 63 I . Am 16.
Februar Marie , T. des Zimmermanns Felix Hartmann , 12
Jahre . Ant 15. Februar Karl , S . des Tagelöhners Aiston
Hasselbach, 2 M . Am 16. Februar König!. Gerichts-Assessor
a. D. Wilhelm Klappest, 42 I . Am 17. Februar Helene geh.
Baum , Ehefrau des Rentners Philipp Ries, 59 I . Am 16.
Februar Hans , S . des Bureaugehülfen Heinrich Schnüdt,
il I . Am 15. Februar Rentner Isidor Cahn, 62 I.

Aviugliches Standesamt.

17. Jahrgang . Nr.

Tllodfrne kfeiden-
Hoffe in hochaparten Mustern, wundervolle Auswahl in weiß,
schwarz und farbig, ebenso Fonlardsstoffc rc, An Private
Porto und zollfrei zu Eugros-Preisen. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster umgebend. Doppeltes Briefporto

nach der Schweiz.

Seidenstoff Fabrik -Union
Adolf Griadar& CiB, Zürich(Schweiz).
4195 Kgl . Hoflieferanten.

lerlobungS-M grten in Vrikf-
unü Karten nrmaf

werde» schnell und billig angefertigt.
Vuchöruckerki des

„Wiesbröener Gcmral -Anzklger " .

leiearaphischer Coursbericht
der Frankfurter and Berliner Kurse

mitgetheilt von der
ifieiiiadenep Bank.

8. <fe Soli hp  VW hergasse 8 "

Anfang 3.c 0Urse
vom 17, Feb. jgL

' 2X9.26“
195.50
152.50
13810
21130
14140
147.40
20.10

170.50
168.20
173.80

Oester . Credit -Act.ien . , .
Disconto-Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Harpener . , .
Hibernia.
Gelsenkirehener . ,
Bochumer . . . .
Laurahütte . . . .

Tendenz : fest.

Carte Blanche
garantirt Flaschengährung „trocken “ ,

die ganze Flasche Mk. 1.60, ) . . .
die halbe „ .. 1.—,) inc lusiveGlas.

Carte D ’or
garantirt Flascbengährung „trocken “)

die ganze Flasche Mk. 2.—. ) . , .
die halbe „ „ 1.20, ) mclusive Glas-

Beide Seetmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswerthen und doch guten deutschen tham-
pagners bestens zu empfehlen.

Mache noch darauf aufmerksam, dass dieser Sect garantirt nach französischer
Methode auf der Fiasehe vergohren und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen präparirten Fassabfüllungen . 2335

Telephon 663 . E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1.

Achtung!
Alle Arten Sing - und Ziervögel , Hühner -,

Tauben - Vogelfutter , sowie sämmtliche Utensilien
empfiehlt

Georg llicliinann,
Samen , Vogel- und Vogelfntterhandlung,
_ Mairergaffe Ä. 6131

W. licodemusL
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

Weingutsbesitzeru. Weingrosshandlung,
WIESBADEN,

Adelheidstrasse 31 , — Telephon No. 785.
Rhein - , Pfalz - , Moselweine,

Deutsche Bothweine»
Transitlager in

Bordeaux - und Südweinen.
Deutsche u. französische Schaumweine.

Spirituojen . 2279

Viele Auszeichnungen!

finden:Arbeit
Gärtner
Küfer
Schneider
Schuhmacher
Acquisiteur
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Schriftsetzer
HerrschastS-Gärtner

T/'  Das schönste

(’Eheglück
5* zerstört der Hausputz,

wenn der Mann ihn zu
sehen kriegt . Darum
sollten alle Hausfrauen

Dr.Thompson’sSeifeapulver
mit dem SCHWAN

nehmen. Das reinigt so schnell u. gründlich, dass aller
blanku. trocken ist. wenn der Mann naoh Na se kommt

Man verlange es Oberalll 576,27

BK*5

Zuschneide-Kursus.
Uwterridjt im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und

Anferligen von Damen- und Kinderllcidernwird gründlich und
sorgfältig ertheill. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale. I486

Putz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.
ikb

Eintrittsgeld vis zum
Alter von 4.0 Jahre ». — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

{SSfdfedfjl Mg Sterbereuten werden sofort nach Vor-
wJr V 1TJ* • läge der Sterdenrknndc gezablt. — Die

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reseebesond z.
Zt. 7Ä OOO SKf.) Bis Ende 1901 gezahlte Rente » Mk.
I8 .'k.vl8 .- Anmeldungen jederzeit bei den BorstanbSmilgliedern:
\ uer , Adlerstraßc 60, Ualz , verlängerte NikolaSftr., Ernst,
PhilippSbcrgstr. 37, Faost . Schulgasse5, dcisler , Riedlstraßc 6,
«roll . Bertramstr. 15, Hell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund,
straße 29, l .enlns , Hellmundstr. 6, Ohlenniselier Blücherstr. 9
Henning , Blcicdstr. 4, Ille «, Friedrichstr. 12 Schuns , Bertram-
flrafje8, « toll , Schachtstraße7, Wittuia « n , Schulberg 9, sowie
beim Kasscnboten Ucll - II « UM»u «, Oranienstraße 25. 606

Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler— Tüncher

Sattler
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

kLine Wittwe, Mitte der 80er,
Landwirthstochter. welche

tüchtig mit zugr.. in a. Zw. des
landw. HanSb. erfahren, s. Stelle
a. selbstst. Wirthschaflerin a. kl.
Oekonomie. Eintr . sof. Näh. Exp.

2331
4 gr. Schaukästen f. Potogr.,

zus. für 100 M , auch einzeln zu
verkaufen
2330_Oranienstr . 21.

Schöne Wohnung,
2. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör, Gasanschluß, aus 1. April
1902 zu verm>ethen
2327_Albrechtstr . 35, P.

Sein möbllrteS Zimmer an beff.Herrn zu verm leihen
2326_Herrngarkenstr 14, 1.

Seerobenstr . 4,
Part . lks. möbl. Zim. in. 2 Belten
m. o. obn Pens. b,ll z. vm. 2317

Aepfel ! Aepfel!
Einen Waggon feinster franz.

Koch- und Tafeläpfel lade Dienstag
und Mittwoch an der TauuuSbabn
aus . W . Webck , Bisuiaedring 31.
Televbon 2532. 2396
tthme anst., ehrl. Krau s. MonalS-
^ fteUe.2—3 Std.Vorm, Wellritz-
straße 47, 3 lks. »chfchl. 2318
^diminermanuftr . 8 , Hth. 2
\J  r . jreundl. möbl. Zimmer zu
vermielhen. 2322
Ü!’ ,U"o ^'-öunmer-Wobnuiigcn per
» " Pr" -" v-r». Kl. Lanagasse.
A. W-nenberger Nachf., Kunst.
umblc und Brodfabnk 2836
(M ut möt’1- W°dn- und Schlaf.

zimmcr zu verm. Albrecht.
straße 36,  Part . 2324

219.30
195.30
152 50
138.20
211.20
14120
145 75
20.30

170.50

17430
203 50
211.40 211.20

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsnaltzivtls

im Rathhaus . — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ilbtheilwng für Männer

^otzheimerstraße 32, Patt..
schön möbl. Wohn- u. ®

zimmer an einz. Herrn soft»
vermielhen.

Jkufmec 15,,
reiner Kornbrod, besseru. bi| -
als jede Konkurrenz am Pi-n,
empfiehlt stets frisch die P- !
von Wilhelm Stiefvater.
gaffe 14. _

Unaohängiges

WgNtSMijSlht !!, %
straße wohn., ges. N. Bälowstr.f

Em tüchtiger. LdlldH-
nur selbstständig.
lür dauernd gesucht. M

Bismarckring 38.

fiariüraiif Kl,rä
srcundl., mödlirt Zimmer
1. März zu verniiethen. .

Faufmauhtn
kann eintreten.

Ernst Wahl,
Blumensalon. Bahniiostlr. i.

tzin tiilhrig.
auf sofort gesucht _
2305_ Waldstr. N° 84.,,
I einige junge Leute erhaltenm

und LogiS. Albecchtslr. ist
Metzgerladen.

Eine goldene ifti
wurde im Hause Friedrlchßr. ll
oder in allernächster Nähe VE
loren . ,

Abzugeben geg. Stloljnunj>
H . Mussauer,

Chaulponeuse «• Frises
2301 Backmaverstraße4.^ .
f^» iir Metzger, CondlE

Großes Haus mit H"l
/Garten, mit Weinrestauk»
per sofort für 50,000 M. »
günst. Beding, zu verk. OsseHN
A P. 42 bauvtpostiaacrnd
/rulonirtl -, De!ikatetz-/ >"
^ Weiogefchäft . ->g. *
Röftcrci. per sofort mü̂ V,
Hof und Garten unter g»n
Bedingungenzu verk.
W.  V . 82 hauotvostlagernd^
V >chulgasse 17, 2 r. emf. v
^  9Jiauf. zu verm.

iipsliprrn
broncivt Dotzgeimerstraße
Schill

5

mm  ä su Si
9 E M ulke. Handelr̂r"^

Wiesbaden. Wellrch »̂»E
jl vvlpl,sa !lec IL
&  4 Zimmer, Kücheu. 0 ^
zu vermiclben.
c7> ein möblirtcs , -Mintt
Ü Wohn- u. Sck>ast'̂ ,̂«k
für besseren Herrn -d-r ^ r
in ruhiger Lag- bc' gart(»'Familie zu verm. H" ° oZA
straße 14, 1.

Hnlidcllt Dl,- *
FungenkraA

he»- und h-lfe jeveN £rfcrifrfi nh nlt U.Frisch, od. alt. Hals - - Br>,
tatarrh , EuabrüdiE ^z,««.
mol), « erfdilct »^ »d*
Husten Hc-serk., st»'jInfluenza rc. Brief
A . II. S Schul *,
linden . 169

%»er in Tüssclvvrfa .-̂ .,^
ober Umgegend r"
herrschastl. 3’

oder Schloßgut, wüv
Te rram zu -rw-c " g d
der wende sich vertrau- g,
die sei. 1875 b-sieh-»°' '
bilien.Firma ß
Kjstr-LiikS« l ’"

Prima « eiet«1»
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Nachruf.
91m Samstag , den 15 . Februar d. I . verstarb dahier nach kurzem Leiden der

Obercantor und Lehrer der israelitischen Cultusgemeinde

ilMkl $ null ).
Derselbe hat 32 Jahre lang mit großer Pflichttreue sein Amt im Dienste der

Gemeinde ausgeübt und sich die Anerkennung und den Dank der Gemeindeglieder erworben.
Sein Andenken wird allezeit von uns in Ehren gehalten werden . 2315

Der Vorstand
der israelitischen Cultusgemeinde.

Am 13 . d. Mts . verschied unser hochverehrter

Herr Landesbank-Director

Hugo Keusch,
nachdem er mehr als 30 Jahre der Direction der Nassauischen Landesbank als ständiges Mit»

glied angehört hatte und seit dem l . Juli 1891 der Director unseres Instituts gewesen ist.

Ausgcstattet mit seltenen Gaben des Geistes und reichem Wissen , war er mit klarem

Blick ein zuverlässiger Berather seiner Mitarbeiter und ein wesentlicher Förderer der Nassau-

ischen Laudesbank und Nassauischen Sparkasse , deren gemeinnützige Thätigkeit er stets hoch
hielt . Um die in seine Dienstzeit fallende gedeihliche Entwicklung dieser beiden Anstalten hat
er sich ein erhebliches Verdienst erworben . Die praktische Ausgestaltung seines letzten Werkes,
des Gesetzentwurfs zur Erweiterung der geschäftlichen Thätigkeit der Nassauischen Landesbank
und Sparkasse sollte ihm nicht mehr beschieden sein.

Ällen Beamten ein leuchtendes Vorbild treuester Pflichterfüllung , war er seinen Unter¬
gebenen ein milder , wohlwollender und stets hilfsbereiter Vorgesetzter.

Wir bedauern den schweren Verlust , welchen unser Institut durch seinen Tod erlitten
hat und werden ihm stets ein ehrendes und treues Angedenken bewahren.

Direktion der Uassanischen Kandesva ck.
Krßtrr, Landesbankrath.

Wiesbaden , den 14. Februar 1902. 1268

»M»Gm-cklmMiglmt
Unfall a  durch
| , Krankheit oder Alter bietet nur eine

Juvaltdenversicheiung der

g. „Augufta ",
jDeutfcf)? Invaliden - und Lebens-Versicherungs-

Di. , .. Aktiengesellschaft in Berlin.
-gänzlich neue, eigeimrtige Versicherung bietet

Ätterg, rlen  e ’H. täglicher Krankengeld, Invalidenrente,
bliehen e. uni>  bei dem Tode des Versicherten den Hinter-

I T " « « Sterbegeld.
sackte »nd Auskünfte kostenlos durch:

» Ir  Direktor A . Bäder , Frankfurt a . M .,
Praunheimerstraße 8,

Bertret» . r-  sowie den
fe - r:  Franz Hoffmann , Wiesbaden,

WUhelnistrage, ticke Tannursiraßc. 4428

h«l
iUArfr«!!* und Wohlgeschmack sind

EWY ?0 GEMi/SE-uMAFr -,

EEiMilllL mWü'rfe/n  #

» 3unn*IIr Pf̂ " etCr  S " bpe. Der sparsamen Hausfrau , wie den,
I ’ li-n angelegentlichst empfob en von 711 /154

Adolf Schüler , Adlerstraße, Ecke Hirsch.,rabcn.

^ ^ Consnlent irnotd,
CfAf,011' Eacheu , Schwalbacherstraste 5 I. 2319

3‘/«—h*/2. Konntagr 10— 12  ll
D^ hnge Thätigkeit in Rechtssachen.

Frische grosie ScheNfische, 14/160
„ Stohesivückiiige 8  n . 1« Pfg.

Delef. 125 . J . Hchaab , Grabcnstr . 3,

Wir
suchen

für hiesigen Platz u. Umgebung

repräsentabl.Vertreter
in Drucksachen jeder Art!

SPECIALITAT.dk Stilgerechte
moderne
Arbeiten.

Plakate
Preislisten

Kataloge

DEKLAME

n ALLER
ART

Döring & Hüning 4 Hanau
Buch - und Kunst - Druckerei

.  . . ¥

Bolksvorstellung
im Königlichen Theater.

Minna von Barntzelttl.
Diejenigen Vereine ,»nd Schulen , welche Billet , zu der am

Sonntag den 2 » . Februar . Nachmittags 3 Uhr, stattfindenden
Polt »- und Schülervorstellnna wiinlchen, wollen ihre diesbeziig-
I' chen Anmeldungen dis spätestens Mittioach den 1 » . Februar,
Mitlogs 12 Uhr , im Bureau des Arbeitsnachweises für
Männer , Rathhans , Südseite , e,„reiche».

Zur Änuielduiig sind die im Konigl . Theater vorgeschriebe»-» An-
ineldelarten zu benutzen.

Der Einzelverkauf der Billetr findet nur im Bureau des Ar-
bcilsnachweise« Tür Männer von Mittwoch Nachmittag ab und der
de» event. Restes Sonntag Vormittag » an der Kasse des König,.
Theater» statt.

Der BolkSbilduugSverri » zu Wiesbaden.

Holzversteigerung.
Freitag , den 21 . Februar 1902 , Vormittags

lO ' /a Nhr , werden in der Wirthschast des Gastwirths
Wilhelm Meyer hier versteigert:

a) aus dem Wehener Gemeindewald, Distrikt Heck 7 :
456 eichen Stämme und Derbholzstangen von

30,06 Fm .,
118 Rm . buchen Scheit,
112 „ „ Knüppel,

3920 Stück „ Wellen,
b ) aus Distrikt Reiserhaag 10:

17 Nadelholzstämme von 4,39 Fm .,
5 Rm . Nadel -Scheit,

12 „ „ Knüppel,
55 Stück „ Wellen,

o) aus Distrikt Gschbach 15:
3 birken Stämme von 1,71 Fm .,
5 Nm . Scheit,

65 birken Wellen.
Wehen , den 15. Februar 1902.

4429 Körner , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pfandlokale „Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 Pianino , 1 Kassenschrank , Büffet , 1 Sekretär , ein
Vertikow , 1 Schreibtisch , Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Kommode , 1 Kanapee , 5 Säcke Mehl , 1 Damen-
Fahrrad , 2 Pferde , 1 Rolle und 1 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Eifert,,
2339 _ __ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung -
Am Dienstag , de » 18 . Februar er , Nach¬

mittags 4 Uhr , versteigere ich an dem Rathhause zu
Sonnenberg zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Bier -Abfüll -Apparat mit 3 Krahnen und 4 Fässer
Bier.

Oetting Gerichtsvollzieher,
0341 _ _ _ Wörth straße 11.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den >8 . Febrnar er ., Mittags

>2 Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlungs:

1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Nähschränkchen rc.
Oettina , Gerichtsvollzieher,

2240 Wörthstraße 11.

Holzverkanf OberföEerei Wiesbaden.
Montag , den 24 . Februar 1902 . Aus den Distrikten

„6 Steinhaufen ". „ 18 . 20 Rentmancr " u. „Totalität ".
Eichen : 2 Rm. Scheit und Knüvv. Buchen : ca, 160 Rm. Scheit
und Knüpp. 115 Hdl Wellen . Birken : 2 Rm . Knüpp . Pärchen:
31 Stämme , 8— 10 m lang bis 24 cm Durchin . Zusammenkunft
10 lttir an der Platte _ 443Q

Bekanntmachung.
Dienstag den 18 . Febrnar er .. Mittags 12 Uhr,

werden im Vcrsteigerungslvkale Mauergasse 16:
1 Ausziehtisch , 1 gcschn . venetianer Bank , 1 alt¬
deutscher Schreibstuhl und 1 Lederstuhl

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. Februar 1902 . 2343

8 »!
_ Gerichtsvollzieher.

jgfaSSSSSSSSrSŜ •i—mwihihiliii  Minmnugaa—mmmmbi
Efjt Gelee — Spart die Butter!

Ueber 30 Sorten

Leies und Marmeladen
lose ausgewogen, pro Pfd . von 20 Pfg . an bis zu den feinsten
Qualilälen . Ferner in Eimern , Kochlöpsen von Mk. 1.50 a».
Siel » frisch zu haben in der

Conserv w - Fabrik von O . Meiner,
nur Mauergasse 17 , Tel. 2350,

Einziger Spezialgeschäft für täglich frische selbstgemachte Hau»-
macher Eier-Ruveln lgarantirt für nur Eier und Mehl, ohne

irgendwelchen Farvezusatz ). 3328

Stclbckaffe des Bcmiitcn-Vercms.
Montag , de » 24 . Febrnar l . I ». , Abends 6 '/- Uhr,

findet im hinteren Saale des „Jriedrich - hof ", Friebrichstraßc 35
hier, die

ordenll . Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst cinaeladen werden.
Tagesordnung : 1. Vorlage des N schäf!»berichts und de» Rech'

nungs . Abschlusses. 2 . Bericht der Revifion»-
Commission. 3 . Eltheilung der Decharge. 4. Wahl
der RevlsionS -Coinmission. 5. Sonstige Vereins-
Angelegenheiten.

2263 Der Vorstand.

»egen Umzug
billig ftt verkaufen.

al » ; 1 Schlafzimmer-Einrichtung , hell Nußbanm , pol. und lack. Betten
2 Riißb, .Buffet», Vertirow . Kleider- und Küchenlchränte, Herren
Schreibtisch, 50 Stück Pfeiler - und Sophaspiegcl , 1 gebrauchte und
l neue Kameltaschen-Garnilur , einzelne Kackieltaschen-Toph .,», Wasch»
kommaden und Nachttische, 1 Borplatz -Toilette , Deckbetten uod Kiffe»,
200 Meter Läufer in Wolle, Eocu », Plüsch und Brüssel. 50 Pa ar
Portieren , Gardinen , Teppiche, Vorlagen u. s. w. 2120

Moritzstraße 00 , Laden.
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Kirchgasse‘»3. H (t III b U I‘ (J 6 T Kll <J [' 0 S ' li Ü (J 6L Kirchgass,

S . Blumentha
Mus besondere Knui {£ eleg £ eilliet £ bietet unser diesjähriger

Räumun
Beginnt IHonisg , clen 17 . Februar , und endet : 8am8iag - den 22 . Februar.

Bai
brir
reid

Futterstoffe^
Mtr . 19 Pf ‘

Jaconett , ca. 100 cm
breit , schw . u . grau .

Jaconett , ca. 100 cm
breit in allen ‘Farben .

Tai 11 en c ö per , ca.80/81 cm
breit.

Reversible , zweiseitig,
ca . 80 cm breit . . .

Reversible , zweiseitig,
ca . 100 cm breit . .

25

20

28

39
Kleider - Satin , in allen

Farben . . . . . . .

Panama , schwarz . .

55
35

Handschuheu. Strümpfe.
Einen grossen Posten

DamenEandschnhe
ganz aussergewöhnlich billig

Serie I , 3 Paar . . . . 65 Pf-

Serie II , 8 Paar (3 Knöpfe ) 90 Pf.

Serie III , 3 Paar ( 2 D .-Knöpfe ) M- 1 . -
Strümpfe , engl, lang, schwarz,

Paar 30 und 35 Pf.

Glace - Handschuhe , 2 Knöpfe, so
lange der Vorrath reicht,

Paar statt Mk . 2 .00 = 1 . 25

Seidenwaaren.
Damasse , schw., reine Seide, .

früher 1.75 , jetzt M. l . wl/
Taff et , schwarz, reine Seide, .

früher 1.50 , jetzt M.
Taff et coul . , reine Seide, i nr

früher 2 .20 , jetzt M . 1 *D «>
Llousenseide , carrirt und * „ „

gest ., früher M. 2 .20 , jetzt M. l . ^ U
Pongee coul ., reine Seide, von 75 Pf.

Reste und Abschnitte
** für ca . die Hälfte des Preises , ^

Baumwoll-Waaren.
Hemdentuch Mtr. 18 , 23 , 30,

35 bis 70 Pf.
Louisianafuch Mtr. 3o , 40,45,
50 bis 70 Pf.

Hemdeniuch , 130 cm breit, Mtr. 75
und 85 Pf.

Copdbarchend , gebleicht 52 Pf.
Plüsch - Pique , vorzügliche AK

Qualität . von ^ "
Bett - Damast , 130 cm, AA

gute Qualität . . . . Mtr . ”
Morgenrock - Stoffe , ^schöne Dessins . von

Cravatten.
Plastpons , Serie I, . . . 50 Pf-

Plastrons , Serie II , . . . 65 Pf.

Plastrons , Serie III , . . . 7o Pf.
Regaltes. .von 40 Pf.
Selbstbinder . . . von 40 Pf.

Damen -Cravaften,
sowie

Schleifen
8djjT enorm billig,

Weisswaaren.
Kissen - Bezüge mit goth.

Buchstaben 80/80 cm , guter Qjr
Cretonne .

Handtücher , Augendrell
50/110 , gesäumt , mit allen Buch - o OPI
staben vorräthig , p . 1/2 Dtz . .

Wischtücher , gesäumt,50/50 me
per 7 * Etz . . . . . . . ' O

Betttücher , Halbleinen, ge- | jrß
säumt , von . . . . . . . •*-• **”

Ca. 100 Dtz. Handtücher
unter Preis.

Hausschuhe.
Damero - Filzschuhe , n-

früher 1.35 , jetzt per Paar

Mädchen -Filzschuhe,
früher 1 20 , jetzt per Paar « Ö Pf-

Kindor - Filzschuhe,
früher 1.00 , jetzt per Paar uo Pf.

&F“ Taschentücher "Mi
in Leinen , Halbleinen und Battist.

Corsets,
enorme Auswahl , sehr billige Preise.

Damen-Wäsche.
Trotz bekannt billigen Preisen gewähren

einen Rabatt von

IO0
o . %

Im Fenster trüb gewordene Wäsch©

sowie einzelne

Restbestände
bedeutend im Preise reducirt.

Tapisserie.
Zurückgesetzte Artikel und

einzelne Muster staunend billig.

Korb- n. Holzwaaren,
Bambus - und Congo - Möbel.

Lederwaaren,
Koffer,Hand - u.Anhängetaschen

Portemonnaies
enorm preiswerth.

Schürzen und Röcke.
Zierschürzen , weiss und « jr pf

bunt . . . . . . nStück

Hausschürzen l 3 Stück M. I.- "

Hausschürze mit Latz und ok  p.:
Träger . . . • * • •

Hauskleider , wascbächt, von 4.3«
Ein Posten baumwollener

Anstands - Röcke ^ ^ ^
früher 2. 75 , jetzt

ffioiree - und Tuchröcke enorm
billig.

Tepoicheu. VorisK

Mid
nich

siej
Schl
tmfi

ihn
«ei-
turc
lä;
toeld
hört
War

des:
eine

Emit . Perser Vorsage , ßß
40X80 .

Hugi
te,b(
te eii

«i

Smit . Perser Teppiche,ß f.
130/200 , . . . . . . 19

Axminsfer - ,Plüsch - ,Tapesjjj
. Teppiche « . Vorlagen en

billig.

Vb ' Tischdecken.
Grosse Auswahl . — Billigste

Linoleum - Vorlage , 60X 90  J|
70 pf.

Festonsu. SpitZji
Eine grosse Parthie in

Mull, Cambric und Madspo!̂ j
in allen Breiten

aussergewöhnlich b* 1

Reste und Musterf ®**
ca . für die Hälfte des PrelXäj

Ein Posten

Kaffeedecke ",.
1 . 50 °>statt 2 .25 , 1.75 , jetzt M.

Die Preise sämmtlicher hier nicht aufgeführter Waaren -Sortimente unseres Lagers haben wir während dieser Zeit bedeutend j

In dem Souterrain unseres Etablissements
sind grosse Posten zurückgesetzter Waaren , Reste und Abschnitte jeder Art ausgelegt , die iin Preise gnnr bedeutend i*e<3nr il *t sind und
billig verkauft werden.

Hierauf erlauben wir uns «ranz besonders aufmerksam zu mach© 11'
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Die ZMMödiritN- rurd KyMiheilerr-AztilkU
von

J . dfc € . 3?irmeiiich,
Hellmnndstraste 53,

empfiehlt sich ber An > und Verkauf von Häusren . Billen,
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken u . s. w.

Bau-

Eine schöne Villa m . 15 Zimmer u . Zubehör sowie « taH,
Siemiie , Kutsiherwohnung m. über 8 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl . s. Bauipekulafiten eignet , sür 160 00 (1 Mk . zu
verkamen durch

I . «& C . Firmenich , Hellmundär . 53,
Eine prachtvolle Spelicrobst -Plantage , 4 ' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sgmmt Wirthschasts-
gebäude u . s. w . sür 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I « & C . Firmenich . Hellmundär . 53.
Ein noch neues schöner Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat , für 52 000 Mk z. vcrk. durch
I . &  C . FirWcreich . Hellmundär . 53.

Zwei Häuser m. 3 u . 4 Zimm -r-Wobnungen , Nähe der
Emserftraße , wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u . 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . ^ -rm - nich . Hellmundär . 53.
Eine schöne Villa , Bachmeoerstr ., 10 Zimmer u . Zubehör m.

Barten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8» <S . Firmsnich . Hellmundär . 55,

Ein noch neues Haus mit gutg . Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankdeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf , oder für
«in « hiesige PensionS -Billa zu vertauschen durch

I . SS & Airmenich , Hellmundstraß « 53.
Eine sehr schöne Villa , Rabe der Sonne,ibergerär ., mit

5© Ruthen Garten für 120 000 Mk . sowie eine Billa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundfir . 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u . Halte¬

stelle der elektr. Bad » , mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a . 45 Rth . Garten , für 40 000 Mk. z. »erkauf.

I . L C . Firmenich . Hellmundär . 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes Haus , Dotz»

heimerstr . . mit 4 Wohnungen 5 8 Zimmer u . Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Tomfort ausgest Haus , Kaiser Friedrichring , mit 4 u . > Zim .»
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim -Wohnung vollst . sre hat
für 165 000 Mk . zu verkauien durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundäraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Gtagenhiinser,

sowic Pensions - u . Herrschafts - Bille » in den verjchüdensteu
Stadt - u . Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  L . Firmenich , Hellmundär 53.

Zu verkaufen
durchdieImmabilienu .Hypoth cken--Ag nlur

von

Wildelm 8ciiÜ88 ! ee , MM . 36.
Central-Neu erbaute Billa , Hnmboldstraße , 10 Zimmer , Bad,

Heizung , elektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jatmäraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraß-, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5 -Zimmer . W ° hnung Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

HauS im Süd Stadttbeil . 3 und 4 -Zimuier . Wohn . mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus . 4 -Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hiniergarten
durch Wilh . Schüßler , Jahnsiraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi , Laden , Mitte der Sladt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10 — 12 000 M,

durch Wilh . Schußler » Jahnstraß - 36.
HauS , sehr rentabel , mit Lai -en obere Webergasse , zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5— 6000 Dkark
durch Will, . Schüßler , Jahnstraße 38.

Rentables Haus , großer Hoiraum , großer Werkstatt , Wellritz
viertel , Anzahlung 8 — 10,000 M.

durch Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
Rentable » Haus , nabe der Dotzheiuicrstraße , doppelt 3 -Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7284 durch Wild . Schüßler . Jabnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schicrsteinerstraße , welches

mehr als 6°/ , rentirl durch Wilh , Schüßler , Jahnsic . 36.

ImmokklM -ZKypollielLm-NMlur
von

C . Baker & C . ILoiaifo
Wiesbaden , Bureau Blcichstr. 13 . Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bcrmittelluug von Geschäfts - und Privathäusern,

Billen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadt,heilen bei mäßiger An¬

zahlung Mid sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand,
Nähere Auskünste werden kostenlos ertheilt . 1084

Das lmmobilien-Geschäft vonJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wlssbaden , 2183

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agsntur
des „Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreiseu , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlunq . — Telephon 2388.

Akademische Inschneide-Schrüe
von Frl . J.  gtein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2,

im A .ckrtan ' schen Hause.

Erste , älteste u. preiSw Fachschule am Platze f. d. stimmtl
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser schnitt,
Leicht fngl Methode . Lorzügl . prakt . Unterr . Gründl . Ausbildung f,
Sch „ »ld-rinne,i u . Directr . Schül .-Aufn . lägt . Lost . >v . zugeichn . und
eingerichtet . Taillenmust . inet . Fuiter u . A ipr . 1 .35 , Rocksch. 7b Pf.bi« I Mk. Stossbüsteuverlauf. »86

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilnng . daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide -Rnrsns,
verbunden mit Kleidermacheu , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stgttfindet . Gleichzeitig th -ite ich mit , daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Januar 1902 . Hart » Wchwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheidstr . 47 , Garteub Part.

Ku ^ciiiaeid udemle
von Ilarfr * Becker , Mauergaffe 15 , 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden
u . Ansertigen von Taillen incl . Acrmel , Röcke, Haus -, Prinzeß -Reform-
u . Ballkostüme . — Boleros . Jaquettes , Mäntel u . Kindergarderoben . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen u . selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch . — Verschiedene Guvlc zu
billigen Preisen . — Schnittmuster nach Maß für sämmtl . Damen - und
Kinder -Garderoben . — Prospectc grglis und franco_ 1626

Reell Billig.

MGßSOA — WGLtS «» -
Empf . m . Lager fertiger gut gearbeiteter Betten , Divans und

Sophas in allen Bezügen äußerst billig , große Auswahl in polirten und
lackirtcn 1- u . 2-lhür . Kleiderschränken , Berticows . Waschkommoden.
Nachttischen , Tischen , Stühlen , Spiegeln u . dgl . Sämmll . Kastenmöbcl
sind von Landschreinern angefertigt und aus gut getrocknetem Holze ge¬
arbeitet . Bitte überzeugen Sie sich von meinen Preisen u . Qualitäten

Bürger !. Möbel -Magazin MiHk». Heuraann , Heienenstr . 1,
Ecke der Bleichstrahe . (Eigene Werkstätten .) 2304

Brod -Abschkag!
Weißbrot » 40 Pf ., gemischtes Brod von 37 Pf . an,
Mehl per Pfd . von 14 Pf . an,
Reis per Psd . von 14 Pf . an , Erbsen per Pfd . von 14 Pf . an,
Linsen per Pfd . von 12 Pf . an , Bo »neu per Pfd . von 16 Pf . an.
Nudeln per Pfd . von 22 Pf . an , Zwetscheu per Pfd . v 18 Pf . an,
Ia Zwerscheu -Latw - rg y . Pfd 20 Pf . , Apfelgelee p . Pid . v . 26 Pf . an
la ® em Marmelade p. Pfd . 24Pf . , Btütheuhonig p. Psd . v. 40Pf . an
Kaisergeiee p . Pfv . 22 Pf . , Mivenkraut p. Pfd . von 16 Pf . an
Spiritus Ltr . 28 Pf ., Petroleum Ltr . 16 Pf .,
Feuerzeug per Packet 9 Pf ., bei 10 Packet 85 Pf.

Carl liirchnw,
Wellritzstraße 27.  Sidlerstraße 31 . 1643

12 Pf . Reis , vorzüglich kochend , per Pfd . 1 -4 bis
40 Pf.

16 „ Garant , rein . Weizengries , Graupen . 13160
16 „ Große Linsen . Bohne » 12 , 14 bis 20 Pf.
22 „ Suppen - u . Gemüsenudeln (Hausm .) 40 bis 70 Pf.
20 „ Haferflocken , Maccaroni per Pfd 24 bis 70 Pf.
20 „ Türk . Pflaumen pr Pfd . 25 bis 60 Pf ., ohne St . 50 Pf.
25 „ Gem . Obst (6 - 8 Sorten ) per Psd . 30 . 40 u . 60 Pfg.

8t!ef. $25. JoSchaab , iralifiiSlt. 3.
Salzbobnen , Sauerkraut , Salz - und Essiggurken

Fst Marmelade  per Pfd . 25 Pfg , 10 -Pid .-Eime > M .2 .00.

Jmmvbilien zu verkaufen?
Wer ein Grundstück kaufen ooer verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Veremiquiig deutscher Grundäücksoecuiitt .er,
bezw . wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn J081 . Hagciiau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring 14 . Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreileste , in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegentvart , welches durch seine gese-flich geschützte Grund-
stücks-Verkatifsreklame (D . R . G . Al . No . 106555 ), suwic das ge¬
meinschaftliche Zusammentvirken einer großen Anzahl Makler in allen
Tdeilen Deutschlands den sichersten Erfolg im Au - uud Verkauf
vou Grundstücke » verspricht . Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos . 165

m USTEM ^ !__
Brustbeschwerden , Katarrhe . Man gebrauche nur Apo-
iheker Wajncr ’s echten russischen Brustthee,
Herba Polyg avicularis . Seit Jadren mit größtem
Erfolge angew . Biele Alleste . Cartons 5 50 Pf . und 1 Mk.

Zur Kräftigung nehme inan Wagner S Haematog npastillcu mit
NamenSzng Schlt . I 50 Mk z. h.  Talinusaoottzeke . Dr . I . Mencr.

Circa 1O0 Arbeiter «;eaachi
zum Miibeltrageu re.

für die Zeit vom 15 . Marz bis IS . April 1902
Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen . Guter
Leumund ad . Führungsattest ist vorher einzureichen , worauf
Aufforderung zur persönlichen Meldung erfolgt 765

L. Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.I
Alle Sorten

Kluütt»-, Gsckll- anb
Fkldßmrrkik«

empfiehlt 1551

Georg ' Eichmann,
Samen Pogel « und Bogclsiilter Handlung»

155z

Küste», Äststma, Iüffuenza, lungm-
unll Lülsleille»

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge

Heinemanns ffiüriup ärönktlw,
ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben ausgezeichnet.

Zu beziehen in Palleten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung
durch ' die meisten Avotheken . Hauptdepot : TaunuS Apotheke
von So.  Mayer , Wicöbädcn.

Bestondtheilr : Flor , arnicae 30 , Fol . farfare 47 , Hb . agri-
moniae 58 , Lieh , island . 66 , Rad . altheae 33,5 , Rad . gramini.
167 , Flor papaver 22,5 , Flor tiliae 16,5 , Fol . Sennae 20 5 , Sems
foenieuli 34,5 , Sem anis . stell . 40,5 , Flor , cyani 20,5 , Rad . liq.
75,5 , Hb . eqniseti 65 Theile . _ 4398_

Trinkeier,
garantirt frisch , vom eigenen Geflügeihof.

Täglich frische Landeier,
l &cli . ll ®ii *ep , (6otljfjlta)]e 1.

Fernsprecher Nr . 2524 . 2062

Keine Täuschung des Publikums

ftofcfonlum . MtMralje 28,
derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu den
am Platze billigste » Preisen und ladet jeden Konsu¬
menten ein sich durch Prohebezüge von der reellen und billigen
Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen und
Wciterempfeblungen der verehrt. Abnehmer sprechen am bellen
sür die Solidität des Unternehmens. 1963

Mificlolf iotor.

AMaßHecheigemilg.1
Wegen Auflösung eines Haushaltes und sonst . Aufträge ver-

steigere ich
Mittwoch , den 19, Februar,

Bormittags » Vs uud Nachmittags S '/, Uhr
ansangend . im oberen SaaleDeutschen Hof,

Goldgaffe 2 »
5

nachverzeichneie Gegenstände , als:
Mehrere vollst . bessere und einfache Betten , complet , 4 große
Kleider uno Weißzeugschränke , 1- und 2-thür . Kleiderschränke,
1 Brandkiste , 4 Schre,btische . inehr . klein- und große Kommodeu,
Nähtische , ovale and runde Tische , mehr . Sophas , Garniiunii,
Chaiselongue , Polster » und Nobrstühle , Schreibtisch , ©effetn,
einige Etageren und Blumentische , 1 Stehpult , masfto eichene
Aklenschrän ' e, Bücherschränke , Realen , 1 gr . Real zum Ber.
stellen , massiv gearbeitet , sür Bivliotheten , Waschkommoden , Nochi-
tisch- , Klavierstühle , versch. Sorten and . Stühle , 1 Garnnur sehr
feine Chaiselongues . 3 Sessel und 2 Fenster dazu passendeil
Portiere » 6 Stück fast ganz neue Lüster mit Zug-
lampen , bessere Ltzras . 6 sctzöne Lederstühl «, Strand,
körbe . Nachttische , Waschtische , 1 Anzahl große und kl. Spiegel,
Bilder , Lampen , Reaulateure , mehr . Teppiche , dto. Linoleuni,
mehr , vollst . Fenster -Borhänge , Gallerien , Küchenschränke mit
alle », mögtichen Küch -ng -schirr , 1 Posten H -rrenkleid -r . einiger
Weißzeug , Nippsach -n und noch and . mehr , sehr gebräuchliih-
Haushaltungsartikel M

öffentlich meistbietend gegen haare Zahlung . Der Zuschlag " folgt ohne
Rücksicht des Weither.

X , cob Faltr , Auctionaior u. Taxator.

Versteigerung^
Zufolge Auftrags eines hiesigen feinen Geschäfs vrr«

steigere ich am Dienstag , de » 18 Febrnar er -, Vok'
»littags S '/s uud Nachmittags 2 '/ , Uhr anfangeno,
in meinem Aucüonslokale f

47  Friedrichstraße 47,
nachverzeichnete Gegenstände als:

Eine Parthie schwarze und farbige Wollstoffe f >r Co"'
sirmanden Kleider, Foulards für Kleiber, Seiden-Resth
wollene, seidene, Sammt - und Waschblousen, DaMil-
Mäntel . Capes . CostümröÄe. Morgenröcke, Kinder
kleider in Wvll und Waschstoffen, Echarpes, Wolttitche
und dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Wüh. Helfrich,
_ Auktionator u . Tarator^

Schl aszimmer-Einrichtungell. ^
einfach bis hochelegant , in maderiistem Stil und Holzarten , L,
Arten Holz - und Polftcrmöbel , zu billigen Preisen unter
sür nur solideste Arbeit . „ a ,

PI » Bleichstraße
p ')§9 NU » . (fern 9aden). i_

Tl>j>klkn-M
in jeder Rol ^ nzahl , zu jedem annehmbarN"

Preis.
Ilernianii Stenzel » ,

_ Schttlgasse 6 , neben ..Storchnest".
Unter den coulanteften Bedingung'
kaufe ich stets gegen sofortige

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen , ^
Waffen , Fahrräder , Instrument « u . dgl . Tax ^ io » «"

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berecpi

Jakob Fuhr, iWellilMdlMg,
Auktionator und Taratoa.

Ach ii. Krrnilyiiiz-NersteiskkE
Donuerftag , den SO. er., 14 HO* anfa " ^ ,

>// in
werden im Großherzogl. Park zur „Platte
Distrikten „Forellenweiher ", „Dörrebrkg " ü'
steigert : >

11 Eichcnftämme --- 3,92 Festmtr.,
4 Kiefern- und Fichtenstämme = s 3,öd tr'

870 Rmlr . Buchen-Scheit und »Knüppel,
4000 Stück Buchen-Wellen,

130 Rmtr . Kiefern-Scheit und -Knüppel-
Anfang im Distrikt „Forcllenweiher".
(Das Stammholz kommt zuletzt).

Biebrich , den 13. Februar 1903. —M
Grotzherzogl .-Luxemb. Finanzka """



2. Skilagk jiiin„{liirsliiiönier Öknernl-Anzeiger“
fir. 4i. Dienstag, vea 18. Februar 1903.

ftes Sveiieiaal auf Leu: G^ n-Nd-uuuier ^Kronprmj Wilhelm^

voranstehende Bild zeigt den Speisesaal auf dem
Ä ”i ^ »Kronprinz Wilhelm" des Norddeutschen
^ioyd, der Prmz Heinrich zur Zeit nach NewYork bringt.

^Einzelheiten sind aus dem Bilde selbst ersichtlich.
Pracht der Ausstattung hat der Lloyd hier gewiß

mast gespart.

Bemerkt möge sein, daß die prächtigen inneren Ausstatt¬
ungen, die der Lloyd den modernen Schnelldampsern hat zu
^hcil werden lassen, zu nicht geringem Theil aus Mainzstammen.

XVU. Jahrgang.

Residenz -Theater.
Direttion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , de» 18 . Februar 1902.
147. Abomieuieiits-Borstellung Abonncinents-Billets gültig.

Zuin 17. Male.
Novität. Alt-Heidelberg, Novität.

Schauspiel in 5 Aufzüge» von Wühem Meher-Körster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich. Erbprinz vcn Sachsen-Kartsburg . Rudolf Bartak.
Slaatskkiniftervon Haugk. Ercellenz .
Hosmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz
Kamuierberr Baron von Mctzing.
Kanimerbcrr von Breilenberg
Or . phil. Jütmer
Lutz, Kamuierdiener
Gras von Auerberg X.

Kurt Engelbrecht, X üom ®0X*S Sachsen
Winz, ).
von Wedelt, Saxo-Borusiae. . ,
Rüder. Gafiwirlh . . . .
Frau Rüder . . ,
Frau Dörffel, deren Tante .
Kätbie . . . .
Kellermann, Corpsdiener
Schötermann, X
Glanz, ^
Reuter, >

Lakaien

Otto Kienschersf
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Knn.j.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schultzc.
Gustav Rudolph.
Paul Weyland.
Stöbert Schultzc.
Max Engelsdorfs.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Rauch.
Aldinn Unger.
Richard Schmidt
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Mitglieder et  Heidelberger Corps Vandalia, Saxo-Borussia. Saxonia.
Gnestpbalia, olbenania, Suevia, Kaininerherrn, Olfiziere, Musikanten.
Zivischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Mittwoch , den 1 » . Februar 1902.

148. Abonneinents-Borstellung Abonnemenls.B.llets gültig.
Zum 2. Male.

Tie *Srotzftadkluft.
Schwank in 4 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

Regie: Aldnin Unger.

J. Mtössinger , i'anggafle5,
Uhrenhandlung und Neparatur -Werkstätte

B ill i st st e Preise — Solide Arbeit.
8MT Aufziehen von Zimmer -Uhren bet billigster Be-

rcchnuag . MllV  2191

Stückkohlen

Anthracit.

Lohkuchen.

Telephon 546.

hBBBBM
Wiesbaden-W KI $

Ruhrnuss.

Holz.

Br. Briketts.

Telephon 546
6931

Grold -, Silberwaaz
|Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmietiie zu äusgerat billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langgasi'e 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.

Kauf-ü Tanscli von altem Gold and Silber. 35«

Wegen Umbau und Geschäftsveränderung
unterstelle ich von heute ab mein gesammtes Waaren -Lager einem

grossen Ausverkauf.
tterren . Henulen , Ä “ " <-/ .5

“erren - llemden , Jnrdbi f; früher4-- >
H yi | | | | | früher 3.—, 3.50 und 4.50

‘ l  jetzt

^Portstrümpfe , frUher2-50,3 ~ bis 5-~ .
früher 4.— bis 9.—

3 . 50
S 50
1 . 50
1 . 50
S.

früher 25.— und 30.—

Herren - Werten , früher »-  n -̂ 1 4,50

Herren - Sclitrine , früher5-50’ 6>5° u- 4 .—

Cravatten, * " ■“ Po8t :; io Fa?0U8  50 n»d S5 Pf*

05 Pf
50 J»f.

Hosenträger,
Herren *§ ocken 9

früher 2.—, 2 60 und 3.—
jetzt

werino, Dtz . 6.—

Ilcrren -Socken , ■% “? 1 . -jetzt

Auf alle übrigen Artikel gewähre ich IO ° / 0 Rabatt!

Paar

/ v - ' «at—

-Heinrich .Schaefer , Webergasse fl,
:4t1 j.i 5 l'I' mssAvv - ; Sv - , f " : ■ ■■■■£ •.



18. Februar 1902.

.Deutscher Reichstag
(144 . Sitzung vom 15. Februar , 1 Uhr .)

Berathung des Post-Etats.
wird fortgesetzt. Beim Titel „Unterbeamten " glaubt

Abg . Kopsch (freis . Volksp .) , daß die Klagen der Un¬
terbeamten über Mängel im Vefördekungswesert doch nicht so
ganz unberechtigt seien. Es müsse ein einheitlicher Maßstab
geschaffen werden und zwar empfehle sich als bester Maßstab
das Dienstalter . Wenn man ein Examen einführe , dann
müsse es nicht vor dem Postamtsvorsteher abgelegt werden,
sondern vor den Oberpostdirektioncn . Redner ersucht dann
den Staatssekretär , seine Aufmerksamkeit den Kantinen zu
widmen und sic nicht zu sehr in eine einzige Hand kommen zu
lassen. Auch möge er dafür sorgen , daß die tlnterbeamten in
der Kantine entsprechend gute Speisen und Getränke erhielten.

Abg . Z u b ei l (Soz .) wünscht Gleichstellung der Unter¬
beamten in Charlottenburg mit denen in Berlin hinsichtlich
des Wohnungsgeld -Zuschusses und wiederholt seine schon im
Vorjahre geäußerten Wünsche zu Gunsten der Postillone . Auch
für bessere Anstellungsverhältnisse plaidirt Redner.

Abg . Ernst (freis . Ver .) verlangt höheres An¬
fangsgehalt  und höheren Wohnungsgeldzuschuß für Un¬
terbeamte und fragt an , ob die Zusicherung des Reichskanzlers
im preußischen Abgeordnetenhause bei der Interpellation Ho»
brecht über die Polenfrage, .wonach im Osten besondere Ge¬
haltszuschüsse eintreten sollen , sich auch auf die Postbeamten
beziehe.

Staatssekretär K r ä t k e verbreitet sich über die gehobe¬
nen Stellen , die für solche Unterbeamten geschaffen worden
seien, die zu gewissen höheren Verrichtungen befähigt . seien.
Man könne aber bei Besetzung der gehobenen Stellen nicht le¬
diglich nach dem Dienstalter gehen , sondern nur nach der Be¬
weglichkeit . Was die Kantine anlange , so habe die Central¬
stelle damit nichts zu thun . Es sei dies Sache der Oberpost¬
direktionen . Die Ansichten über die Güte von Speisen und
Getränken gingen bekanntlich auseinander . Er werde aber
den hier vorgetragenen Beschwerden seine Aufmerksamkeit zu¬
wenden . Auf eine Entgegnung des Abgeordneten Ernst er-
klärt noch der Staatssekretär , an der besonderen Auswahl der
Personen für die Verrichtungen in den gehobenen Stellen
könnte doch beim besten Willen nichts geändert werden . Das
Alter sei niemals ein Grund , einen Beamten nicht in die geho¬
benen Stellen zu befördern . Zu einem Vorwurf gegen die
Verwaltung liege gar kein Anlaß vor.

Beim Titel „Stellenzulagen für Beamte und Unterbeam-
te " bemängelt

Abg . Eickhoff (freis . Volksp .) die ungleichmäßige
Vertheilung von Stellenzulagen  auf die verschiedenen
Beamten -Kategorien . Ferner sollten die Stellenzulagen ver¬
mehrt und pensionsfähig gemacht werden.

Staatssekretär K r ä t k e entgegnet , die Zahl der Stellen¬
zulage müsse sich nach dem Dedürfniß richten und darnach
werde auch Verfahren.

Beim Titel „Postagenten " tritt eine Reihe von Abgeord¬
neten für Aufbesserung der Stellen dieser Beamtenklassen ein,
namentlich für Unterstützung im Alter.

Staatssekretär K r ä t k e entgegnet , es existtre bereits für
diesen Zweck ein Fond.

Der Rest der fortlaufenden Ausgaben wird genehmigt.
Bei den einmaligen Ausgaben im Ordinarium wird der Titel
„Herstellung einer Telephonlinie in Ostafrika von Mpwapwa
nach Tabora " abgesetzt und zwar in Folge der schlechten Besetz¬
ung des Hauses . Der Rest des Postetats wird nach den Vor¬
schlägen der Vudgetkommission erledigt.

Ohne Debatte werden erledigt der Spezial -Etat der
Reichsdruckerei und Pensions -Fond. Beim Etat des
Reichsmilitärgerichts hält Abg. Beck (frs. Volksp.)
es für überflüssig, daß dem Präsidenten dieses Gerichtshofes
zwei Adjutanten beigegeben würden. Einer genüge doch auch.

Der Präsident des Reichsmilitärgerichts von G e m -
min gen,  erwidert , der Präsident erhalte die Competenzen
des kommandirenden Generals . Es sei doch nicht ausgeschlos¬
sen, daß er wieder einmal eine andere Stelle bekommen und er
solle deshalb nicht seiner Ehrenbezüge entwöhnt werden . Der
Etat wird genehmigt.

Morgen 1 Uhr : Militäretat.

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause wurde am Samstag die Spezral-

Berathung des Bau - Etats  fortgesetzt . Rach kurzer De¬
batte wurde der Etat genehmigt.  Es folgte die Spezial-
Berathung des I u st i z - E t a t s . Hiernach wurde die Denk¬
schrift über d'ie Wirkung des Gerichtskosten - Ge¬
setzes und Her Gebühren - Ordnung  für Notare vom
25. Juni 1895 zur Berathung gestellt . Dieselbe wurde durch
Kenntnißnahme erledigt . Die Einnahmen des Etats wurden
bewilligt . Es gelangte daun noch eine Reihe weiterer Titel
zur Erledigung.

Aus der Umhegend.
k. Biebrich, 16. Februar. Die Düngerabfuhr-Gesellschaft er¬

zielte pro 1900 einen Reingewinn von A 1972,71 , A 500 werden
hiervon dem Reservefonds zugewiesen, weitere A  500 als Bctriebs-
rücklage und der Rest mit A  972,71 als Conto für den allgemeinen
Betrieb bestimmt. Die Gesellschaft war in Folge Ankauf eines
Grundstücks und Erbauung einer Halle genöthigt, ,einc Anleihe von
6000 A aufzunchmen, diese Schuld ist bis auf den Rest von 2600 A
getilgt. Der Mitgliederstand betrug am Schluß 1900 52 mit 183
Geschästsantheilen, 1901 trat ein Mitglied ein mit 3 Antheilen, aus¬
getreten sind 7 Mitglieder mit 6 Antheilen. — Die einer Nentnerin
gestohlenen werthvollen Pferdegeschirre etc. wurden gefunden. Der

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger. _
Dieb hatte dieselben in einen Sack gepackt und denselben in einem
Composthaufen versteckt.

* Eltville , 16. Februar . Heute Vormittag wäre beinahe unser
schöner gothischer Kirchthurm ein Raub der Flammen geworden.
Während des Hochamts wurden vorübergehende Personen auf den
an den sogenannten Schalllöchern heraustretenden Rauch aufmerk¬
sam. Bei Eindringen in das Glockeshaus stellte sich heraus , daß
die innere Holzverschalung des Läutewerkes auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise in Brand gerathen war . Die Kirchenbesucher
merkten in der Hauptsache nichts von dem Vorgänge , da die Lö¬
schenden die größte Ruhe wahrten , sodaß eine Panik vermieden wur¬
de. Wenn der Ausbruch des Feuers nicht zeitig genug bemerkt
worden wäre , hätte leicht ein großes Unglück entstehen können. —
Freitag Abend suchte ein Strafgefangener dem Transporteur , der
ihn vom Amtsgericht Rüdesheim nach der Strafanstalt Eberbach
zurücktransportirte . zu entfliehen. Bei Kampfe versetzte der Ge¬
fangene seinem Begleiter mit einem ihm während der Anwesen¬
heit in Rüdesheim von einem früheren Mitgefangenen heimlich zu¬
gesteckten Messer zwei Stiche in den Unterleib, _wodurch der
Transporteur erheblich verletzt wurde. Auf dessen Hilferufe eilten
Leute herbei, denen es gelang, den Flüchtling zu ergreifen und in
Gewahrsam zurückzubringen. Der Verwundete wurde hierher zu
seiner Familie gebracht.

* Langenschwalbach, 16. Febr . Das Ersatzgeschäft findet vom 1.
bis 4. April in Idstein und vom 5. bis 9. April hierselbst statt.

* Oestrich, 16. Febr . Als erster Prüfling aus Oestrich hat der
Sohn des Sattlermeisters Wilhelmy , die Gesellenprü¬
fung  erfolgreich bestanden.

* Mainz , 16. Febr . Ein „Stadt -Armer " schickte seinen Sohn
zum Armenpfleger mit der Anfrage, ob er die Unterstützung nicht
früher erhalten könne, — weil das Geld durch die Fastnacht
rascher „Alle" geworden sei."

* Frankfurt , 16. Febr . Den verlorenen „Silberbarren"
der einen Werth von über 3000 M . hat, fand ein Kutscher, der ihn
ablieferte. Der gesetzliche Finderlohn dürfte ein ganz schönes Sümm¬
chen ausmachen.

* Griesheim , 16. Febr . Ein auf Wanderschaft befindlicher Bur»
sche ließ aus dem Collegzimmer einer Wirthschaft, in welcher er
Einkehr gehalten hatte, eine Ziehharmonika mitgchen. Der Wirth
bemerkte noch zeitig genug das Verschwinden, der Bursche wurde
von nachsetzenden Leuten gefaßt und der Polizei überliefert.

Königliche L cha u sp i e l e.
Wiesbaden, 16. Februar.

Der Ring des Rideiungen.
Bütmeniestipicl von Richard Wagner.

Der 2. Akt der „Walküre " bringt den erbitterten Kampf
zwischen Sicgmund und Hunding . Wotan befahl Brünnhilde
Siegmund im Kampfe zu schützen. Aber Fricka (Frl . von
Neudegg ) , Wotans Gattin und die Beschützerin der Ehe,
dringt auf Bestrafung Siegmunds . Wotan sieht sich durch
zwingende Gründe , die ihm Fricka vorhält , zu feinem Leide
gezwungen , seinen Befehl für Brünnhilde zu ändern : sie darf
Siegmund nicht schützen. Brünnhil 'de, die mitleidige , wagt
es jedoch gegen  den Befehl des Vaters , dent Helden bei-
zustehen . Zunächst erscheint sie Siegmund , den Tod zu ver¬
kündigen — herrliche , leise Posaunenakkorde ertöneit — sie
kündet ihm seine Aufnahme in Walhall . Da sie sieht, wie
tief ergriffen Siegmund ist, seine bräutliche Schwester ver¬
lassen zu sollen , will sie das Schlachtenloos ändern und ruft
aus : „Siegmund schaff ich Segen und Sieg !" Der Rhyth-
nrus des ungemein charakteristischen Hunding -Motiv verkün¬
det das Herannahen des Rauhen — bald holt Siegmund zum
tödtlichen Streiche aus — da bricht ein rother Schein durch
die Wolken , Wotan hält seinen Speer vor das Schwert Sieg-
munds und Nothung das Schwert zerspringt . Siegmund
fällt vom Stahle Hnndings durchbohrt . Der Gott aber wirft
Hunding einen verächtlichen Blick zu, worauf dieser entseelt
nieder fällt.

Brünnhilde hebt die ohnmächtige Sieglinde auf ihr
Roß und reitet in wilder Flucht zum Walkürcnberg.

Der 3. Akt beginnt mit dem berühmten „Walkürenritt ".
Bier Walküren haben sich in voller Rüstung auf der Felsspitze
gelagert . Noch vier Walküren kommen mit freudigen „Hojo-
toho !" der Schwestern begrüßt zu Roß durch die Luft schwir¬
rend , über dem Sattel einen erschlagenen Krieger haltend.
Bei dem Luftritt ereignete sich heute ein kleiner Unfall (natür-
lich nur ein künstlicher ) , indem ein Roß wieder ein Baumgeäst
rannte . Daß bei denn ungeheuer komplizirten szenischen
Apparat übrigens so selten etwas mißlingt , ist ein unschätz¬
bares Verdienst des umsichtigen Oberinspektors . Endlich
kommt Brünnhilde ausrnfend : „Zum ersten Male flieh ich
und bin verfolgt ! Heervater setzt mir nach !" Vergebens bittet
sie ihre Schwestern um Schutz für Sieglinde . Sie verkündet
dann der Hilflosen , daß sie den hehrsten Helden der Welt —
Siegfried — im Schooß trage , gcht ihr die zersprungenen
Stücke des Schwertes Nothung und zeigt ihr zur Flucht und
Rettung einen von Wotan gemiedenen Ort , wo der Drache
haust . Biinnhilde empfängt aus Wotans Mund ihre Strafe:

„Von göttlicher Schaar bist Du geschieden
Ausgestoßen aus der Ewigen Stamm;
Gebrochen ist unser Bund:
Aus meinem Angesicht bist Du verbannt!
Hierher auf den Berg banne ich Dich:
In wehrlosen Schlaf schließe ich Dich;
Der Mann dann fangt die Maid,
Der am Wege sie findet und weckt."

Brünnhide aber , die geliebtcste Tochter Wotans , richtet
an den Vater noch eine Bitte , welcher dieser nicht widerstehen
kann:

Er soll den Fels , worauf sie schlafe, mit lodernder Gluth
umgeben und nur einem ihrer würdigen Helden erlauben,
sie aus dem Schlummer zu wecken. (Der Held ist Siegfried
und die Weltbegrüßnng des zum Menschmkind gewordenen
Gotteskindes , erleben wir im letzten Akte des „Siegfried .")

17. Jahrgang . Nr.

Wotan küßt zum Abschiede Brünnhildenß leucht
Augenpaar , bedeckt sein Kind mit einem Schild « und llm
hierauf den Felsen mit einem Feuermeer . Rührend und
lich ist diese Abschiedsszene; von seltener Pracht und h,
aber ist der Fenerzanber in seinem musikalischen und ŝ .
schen Glanze.

Die Brünnhilde  unserer ersten dramatischen S
gerin Frau Leffler - Burckardt  ist eine künstlest
That , von der ich nur einzelne Punkte hervorheben nt"
Erschütternd wirken ihre an Wotan gerichtete Worte:
es so schmählich, was ich verbracht — war es so niedrig,'^
ich Dir that — war es so ehrlos , was ich>beging ?" In ibtent
Enthusiasmus ließ Frau Lesiler in den ersten Hojotost,
Rufen zu gewaltig die Zügel schießen, so daß sie buchstäblich
statt des hohen h, c sang ; das tollkühne Lanciren der h»hg,
Töne ist zwar als muthige That der Walküre  airzuw
kennen , aber zielbewußtes Treffen wird die muthigere That
Künstlerin  fein.

Der Wotan des Herrn Neudörffer hat mir vorzüglich g*
fallen . Wagner wünscht zwar etwas weniger Gestikulation,
aber wirkungst ov war deshalb das Spiel des Gastes dennoch
nicht . Die zu Herzen gehende weiche und tragende Stimm
des Herrn Neudörffer , seine vorzügliche Aussprache , sein reffet
reiner Ton haben mir diesen Wotan sehr werth erscheinen
lasten . Unbemerkt blieb nicht , daß der Gast gegen ecstarrhr
lische Indisposition zu kämpfen hatte , die ihm vor Schlutz
seiner Aufgabe eine Ermüdung zuzog ; aber dennoch schwang
er sich noch einmal zu voller künstlerischer Höhe auf bei dm
wundervollen Abschiedsgesang : „Leb' Wohl, Du kühnes, herr-
liches Kind , Du meines Herzens heiliger Stolz !"

Für die Fricka ist Frl . von Neudegg noch nickst ganz reis
an Jahren und an Künstlerschaft , aber es muß znaestandeii
werden , daß sie in Gesang und Spiel recht treffliche Momente
hatte und daß sie zweifellos vielversprechend der Zukunft ent¬
gegen geht . J

Das Orchester hatte seine Aufgabe nur theilweise gutK
löst . Oft waren die Einsätze nnpräzis und noch öfter die
Blechblasinstrumente sehr mrrein , was sehr störend wirkte;
auch über manche Temponcchme ließe sich streiten , ebenso über
manche Nüancen . Hingegen ließ das Orchester , unter Prof
Mannstedt ' s intelligenter Leitung die Sänger stets gebührend
zu Worte kommen , was in Wagners großen Bühnenwerken
die Lösung einer durchaus schwierigen Aufgabe bedeutet. ,

Lokales
* Wiesbaden . 17 Februar.

* Coneert . Das 7. Concert des Vereins der  Künst !»
und Kunstfreunde  brachte ein auserlesenes Programm undM
Ausführende , die hier auss Vortheilhaftete bekannten Herren Pch
Heermann , Bassermann , Naret -Koning und Becker, zu welch« »
diesmal Ftau Bassermann und Herr Küchler als MitwirkendeP
{eilten. Dei erste Nummer des Programms war das
F-dur von Mozart und die Wiedergabe die dies Werk ersrhü
war eine mustergültige. Hierauf folgte die Sonate für Vwlmes
Pianoforte in A-dur von Beethoven. Mit dem Vortrag err«
sich Frau Florence Bassermann  und Herr Prof. Ö« ?
mann  einen wohlverdienten Triumph . Es war eine, sowohl
den Sondcrantheil eines Jeden der beiden Ausführenden, als fflM,
ihr Zusammenwirken anbelangt, gleich vorzügliche
Den Beschluß bildete das Quintett für 2 Violinen, 2
Violincell Op. 111 von Brahms . Eine Perle der KuwwernW
Tie Ausführung bildete die strahlende Fassung dazu, kem-w«
also, daß die Hörerschaft entzückt durch rauschenden Beifalt° -
Wir aber verbinden mit unserem Danke den Wunsch, „au
Wiedersehen." .

* Fremdensrequenz. Die bisherige Ziffer war 7076, ost
zugang ist 809, mithin bis Wochenschluß gezählt 7975 j

♦ Rheinschiffsahrt. In Rotterdam sollen über 3000
Befrachtung warten . Trotz geschäftlicher Flauheit dürste dieo |
doch zu hoch sein.

Ütriütirrrin uom Kothen firrii) fitW1
staMlirtis Mksdadcn. J

Die Mitglieder des Kreisvereins vom RothenK
den Stadtkreis Wiesbaden lade ich zu einer Ge »er
sammlung auf

Donnerstag , den 20 . Febrnar tf
Nachmittags 5 Uhr,

im Rathhause, Zimmer No. 37, ergebenst ein.
Tagesordnung:

1. Neuwahl der nach§ 7 der Satzungen
den Vorstandsmitglieder.

2. Ersatzwahl für ein verstorbenes Vorstan ■> jjqj,
3. Vorlage der Rechnung für das GeschaM"* I

Wiesbaden, 17. Februar 1902.
Der Vorsitzende dc§ Kreisvereins vom Roth gg

_ U« JbeÜ

Bienen-Horrig.
(garantirt /ein) ahat )t*

des Bienenzüchter Vereins für 28 «** j
und Umgegend ..

Jedes Glas  ist mit der „Vereinsplombe
Alleinige BerkauiSstellen in WieöbaSe » . - , S«>

"Zeter Quint , am Markt;  in Biebrich ”e' v
E . Machenheimcr , Rbeinstraße

Ges,  ¥ . Mild ®-
Nicht die Surenfrau , sondern die Gcldsäcke • wa

dS. 5. D. Prs.

•WMWWlWWAMWWWMM-

| Sarg -IIagja **1* J
W. Leimer , ZlhaWrohtj

empfiehlt fein großes Lager aller Art
Holz- und Metallurge , sowie

Ausstattungen
»» billige » Preisen.



18. Februar 1902 Wiessaseuer General-Anzetzer.

_- , bifie Nubri! bi te:t wir bis
w sji Uhr vormittags

j„ „nierft gniinlirifrn.

I
an

üchtVSchrifrseqer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W. 689

b;e E» ed. d. Bl . erb.  689

Jemand
ji, allen Zweige» des Haushaltes
durchaus tücblig, sucht für einige
Kunden des Nachmittags Be-
idjäftiqiing. Näh. in d. Exped, d.^ -- ° 9506Blattes.
/rin Tapezierers. Beschäfiigung
IL in u. außer dem Hause. Gut
U. billig. Bestellung Per Postkarte
nbelea. Nur Sonntags u. Abends
n. 8 Uhr zu sprechen Rerostr. 33,
Hih.1St. Fr. Schwalbach. 1818

Atigkl KllllikNüN,
mit allen Comptoirarbeilcii ver»
traut, flotter Korrespondent und
Rechner, sucht passcude Stellung.
Offerten unter R. L.  9 an d,e
Hfpeb. d. Bl. 1868

Erfahrener

Duchhaitrr,
tüchtiger Corrcfpoudeut n.
flotter Rechner, mit viel,
seit Branchekeuntnifi, sucht
Stellung für sof. od. später.
Sesi. Offert unt . R . 2001
mi die Exped. d. Bl . er¬
beten. *

Älamutche Perlonen
(Du junger fvömger Hu „ ö
v  bursche gesucht bei
2295 Ratligebcr , Moritzstr. 1.

Ein braver Junge
kann das Graveur»
such in allen Branchen
gründlich erlernen.

H. Sohns,
Langg. 47. 2211

,mein  Tapeten - Bersandt-
suche einen 2111

Lehrling
2" tet  Eltern. Angenehme Be-
' M«ngi, griinbl. Ausbildung.

iLü"1 2>tenzel. Schula. 6.

Verein für unentgeltlichen
AröeilsttchDtjg

imNathhauS . — Tel . 237«
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Gärtner
jg. Koch
Küfer f. Holzaxbeii
Schlosser
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Acquisiteur
Hausdiener
KupfcrPutzer
Kutscher
verh. Herrschaftskutscher

Arbeit suchen
Condilor
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Koch
Küfer.
Maler — Anstreicher

Dekoratiousnialer— Lackierer
Sattler
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugebüfle
Bureandiener
HerrschasiSdicner
Hausdiener
Kutscher
Portier
Taglvbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

L

vtkllknnnchlv. s. (Mrtufr
für Wiesbaden und Umg gcnd.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Sameuhändler Benemann.
Wer Stelle sucht verlange d.

Allg. Bakauzeil-Liite, Älannveim
braver Junge für leichte

'i ? ' Beschäftigung gesucht
2050 Mauergaffe 12, 2 St . r.
Mädchcnhcim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
Ii34 P . Geister , Diakon.

^ ^ iiern eintreten.
Al ^ *?G*rie Roebuu,

^ _ Taus ius straße  25.

, .hÖTliiK
'»'/bei °^ cht gegen
toh  C . Otto,
*%| tcreru. Decorateur,

^Kapellenstr9

^nderi ^ imgzuOstern
8° et t. gesucht.L-Uk, Buchbiudei

edrichstr. 14

"lüenenf? 11«110 sucht.
•« ?52S« S»12, Ackermann

Kitt,
Lehrlin

Edel'sche
g

snaiiiweis
>e,K °usl Wiesbaden.

1 Tel-vllÊ ^ ' ^ ^ Uiitlelung2377
l,,, . ^ ^. Ulir Abends.

0 n [  Dienstbotenund
i,dig,*"' riuuen.

? Vr Privat.
Klnder-Kinder- und

len̂ '^ '-divnatrfrauen,
Sdch.s, Büglerinnen und

tztell" , ^ °"ch' " erhalten

L ->>. u

ei»»?

""dslet̂et >nnen,
'»« innen.Minn u ' "’

^ ' l"Nen si.? ' °^ "lnu°n.

lpZ«l H°t°lver-
°"S.°ärls:

'^ "dchxn"^ "^köchinnen,
S 'i>>n.n W-schmädch-n,
^ ®«= $ aU£ ha ter,“fftt. u. beroir«

HV) erlangeu Sie , wenn Sie
schnell und billigst Stellung

uchen, iper Po tkarte die „Allge-
mclne Bakanzenliste für das deutiche
Reich", Ber aq E. fiSarlie :»,
Nürnberg 17» _ 886/40Per schnelln.billig Stellungwill , verlange per Postkarte die
llsutselieValcsnroiipoztEßli naen.
_ 886/ 40

Weibliche Personen.

^ine angehende und eine ge¬wandte branchekundige

werden gesucht.Ch. SUsuwmtF,,
_ Webergasse . 2246

Jfftodes.
Eine zweiteArbeiterin

gejucht.
6 ti.

2247_ Webergasse. _
Älrbeutl. Dienstmädch,, w. sccbstst,

kochen kann, wird gesucht bei
2297 Rathgeber . Moritzstr. 1.

etnl. Monalsfrau gef. s. Bor-
■mittagŝ ^ chulberg6, 1. 2298
Ein tücht Mädchen

für Küchen- und Hausarbeit,
sowie ein Kindermädchen für
sofort gesucht. Näheres Gericht-
straste9, 1. 2251

Ordentliches, znoerl. Mädchenvon 10  Uhr an für u ehrerc
Stunden täglich gesucht NikolaS-
straße 32, 3 links. 3243
Drdcntl,Mädchenk. dKleider.

machen los. od. spät, gründl.
erl. Schwalbacherstr. 7. 1 r. 2244

Ehrliches braves

Lallfmädchen
per 1. März gesucht. 2291

ü.  Klcinofen , Langgaffe 45.
©utc RionntSfrnu

für BormitlagS ges. Dotzheimer.
straße 69, 1. 2203
Oeyrmadchen zun, Weißnähen
~ gef. Herderstr. 2. 2187
(Cm Lehrmädchen zum Kleider.
^ machen aus gleich gesucht.
2164 Röderallee 10, Part.

Ei » tiiebt Mädchen,
welches melken kann, ges. Hoch¬
stätte 18. 2143
c.in Mädchen kann das Bügeln

'L- erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . recht». 1491

ĉ aillen- und Nockarbeiterin, sowie
Lehrmädchen gesucht. 2126

©. Krauter , Damenschneider,
_ Rerostr, 23, 2 St, _

ehrmädchenz. Kleidermachen ge-
' sucht Michelsberg10, 2 Ft . 1950

Uitabi).reinl.Fraus. Arbeit im
Waschenu Putzen. 1377

Ltrlunann , Aoonstr, 15.
tzBtiäsche z. Bügeln >v. angen.

Geisberqr. 13 D. I. , 663
Strümpfe

Zum An- und Neu-Stricken werden
angenommen Hellmundstraßr 52,
stront'p. _1940
(Ai oröute11- W askiicre» und
^ * Spauuerei , Römerberg 38.

_1627
Minna Sonfster.
Bleickstr. 23 , Bel -Et . . 1450

Bionistin n. Drganiftiu a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
Elavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12 '/2—2'/z.

ranzös. m russischer Sprach-
unterricht gesucht.

Offert, oub 0. 8 . 1993 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 2062
^älnmtliche Polster »u Tape-
^ ziererarbeiten in u. außer
dem Hause liefert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Eugen Teschner,
_ Sedanplatz4, Hth. Part,

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Daineiistiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, Phi ippsbergfir. 15. 4870

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reinen
Gesicht, rosiges, jugendsrisches
Aussehen , wkißc sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Nadcveuf r

Lilienmilch-Seife
von Bergmann L Co .. Rade-

beul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling, Beruh.
Nolle, Joh. B. Willms u. Drog.
„Sanitas " P . & T . Selig-
mann. C. W . Po,HS . 1387

l >ie angesammelten

fmolßtun-

Aligemeiner

Vorschuss- n.Sparkassen-Verein
zu Wlesfeadeii.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht ).
Vereinsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Wir haben in unserer nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen
fcuer- und dievessicher erbauten Stahlkammer, nachdem die vorhandenen Fächer vermiethetwaren, einen

neuen Schrank
aiifgestellt und empfehlen Mitgliedern und Interessenten wiederum unsere Schrankfächer unter
Selbstverschluß der Micther vonM. 10  an per Jahr.

Bestimmungen rc. über unsere geschäflichen Einrichtungen werden an unseren Schaltern
abgegeben oder auf Wunsch unentgeltlich zugesandt. 2107

Der Vorstand.
Pariser

Gummi-̂ rtilrel,
Jraueiischutz , sowie alle Neu¬
heiten i» amiconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Pariüm.-Handl, von

W . Sulzbaeh
90_Sviegelgaffe 8.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

kranx 0 tzr !L (;Ii»
Schivaldacherstraste LS.

Schmerzloses Ohrlochsiechcn gratis

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 207 » an Erp_29sst

|iit Llbmimuhkr.
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maoßarbeit
innerhalb 6 Stuiiden . Johann
Blomer , Schäsiesabrik, Skeug. 1
Wste Schuhmacher Arbeiten

werden bill. ausqesührk. Näh
Sedanstr. 11, Hth, 1 St , r. 1123

Jrt eutil«empfiehlt sich>,Äbonne.ment und Ballfrisuren.
1810 Dorksir. 15, Hth.  3 r.

sLaiiarienoähue und .Weibchen,
sowie Zuchthccke bill. zu verk,

Faulbrunnenstr, 7, 3._ 2045
Gul erhaltenes

Transport
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres,n der Exped. d. Bl,

^lauarieu -Zucht und -Ein«
richtung und eine Geige

sind billig zu verkaufen Hirsch»
graben 9. 3.  2287
Durchw Ochsenfleisch

per Pfund 60 Psg, Metzger»
gaffe 34. 2282

fl*'-’*- .*«!

IZiehung 12., 13., 14., 15. März
j zu K » ln ». Rh . 300000 Loota.

« «r, -Lotterie
zur Erhaltung des

Siebengebirges
i linCP * 1 Ganzes Jh  4 .20
LUU&B‘ 1 Halbes Ji L LV

(Porto u . Liste SO PI.)
14 000 Geldgewinne

I zahlbar ohne Abzug.
Hauptgewinne : Mark

Manritinsfiratze 3,
neben der Walhalla.

veräeu , um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkauft. 1908

Julius Bernstein
54 Kirchgasse 54.

Tapetenreste unter Posten¬
preisen.

iSanfcrebit, Wechseldiscont, Be»
H' triebs. u.Hypoiheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

Meigutz- und
Karlendeuterin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger Wwe.,
3179 Hellmundstr.  40 , 2 r.

Ausgestellt vom 16. bis 23. Febr:
Dritter Ehklus:

Krieg der Buren und
Engländer.

Das Kaiser-Panorama ist das
einzige Kunstinsiitut der Welt,
welches diese hochinteressanten,naiur«
wahren Scenen des südafrikanischen
Krieges, welche auf Seiten der
Buren »nd Engländer mit Lebens-
gefabr aufgenommen wurden, zur
Vcriührung bringt.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

strebr . Möbel , Bettcn , sowie
^ gante Nachlässe werden
angek. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275  Hochstätte 29.
sLine Singer - Nähmaschine
^ (älteres System) für 10 Mk.
zu verkaufen
2262_ Adolfsallee 41, 2.

Wegen Abreise 3369
1 Regulator, 1 Kommode, 2 zwei»
schl. Bettst. m. Sprungr ., 3th.
Matratze, 1 vdllst. Bett, 1 Z!m.-,
1 gr., 1 kl. Küchen-, 1 Kindertisch,
1 wenig gcbr, Pfaff-Nähmaschine,
Fuß- u. Handbetrieb, 1 zweith.
mass. Kleiderschr,, 1 Küchenschr.,
1 Küchen- n, 1 Cckbretk, 1 gr,
verz. Waschtopf, 1 mittelgr . Bade,
wanne, 1 Handkarren, alles gut
erb., b. z. vk. Plattcrstr^ 9, 3 St.
/screbe noch einige Kanaricn-
^ Zuchlhähne und Weibchen
billig ab. 1949

PH. Zehner , Albrechtstr. 8.
Gu) erhaiteuer, dreiarmiger

PktrslkMiDer
ist billig zu verkaufen

Mauritiussiraße 81  links.

ISüES
75000
500001
20000

II 0000
5 ü4000
5 ü 2000=
15a1000=
20 ä 500=
50 &200=
100400=
300ä 50=
1500̂ 20
12000a10

20000
10000
15000
10000
10000
10000
15000
30000

120000

iv  Heuniundstr . 40. 2 r.  I m ^ fO

Parquetbödeil 55  Pslk.
rden gereinigt und gewichst Be I ' • Dwerden gereinigt und gewichst be
Fr . Luders , Frotteur.

647 Nlatterilr. 3

IfMiKl! §t(Ilip.
Geländcrpsostcn , Riege

und Gcländcrlatteu zuge»
schnitten, fortwähreud zu habend l.
Fr . Bartels , Kohlcnbandlung,

Schwalbacherstr . 27 ,
Mittelbau 1 rechts 838

Lager hint. der Ringkirche, links.

per Liter, inet. Accise, sehr preis-
werther guter Tischwcin, in Faß«
chen von 20 Liter ab gegen Baar-
Zahlung. Proben am Faß gratis.
Probeflaschenk 50 Pf.

M.  llnmn,
Weinhandliing,

Adelhcidstratze 33.
Telephon 9(o. 2374.  1783

Herrschaftliche
n

Nhlaudstr lö,
zu verkaufen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund,, ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souteraiiiräumem, all.
Zubehör mit »lodernstein
Comfort. Näh.
Frltr Möller,

Hcllmundstraste .15,
Part . 1277

Karden-Consrrrn,
30 Grabenstraße 30,

offerirt : 1874
Leinölfirnis Sch. 38 Psg .,
Terpentinöl „ 40 „
Oclfarben ., 35 „
Glanzlackfarbe 50 „
Leim 40 „
Kreide 04 ,
Bolus 02  „

Pinsel »nd Bronze
igÛ ustkohlen der best Zeche»

Etr. zu 116,120, doppelt ges.
130 Pf, , Kpf, 20, 22, u. 24 Pf.
Anzüiidebolzv. 10 Ps. an, Bnkets
Etr. 1 M.. Holzkohlen, Psd. 6 Pf.
2194 kr . Mfalter, Hirschgr. 18a.

CollßrlMndtn . Allßge
iefert nach Maaß zu bill. Preisen,

Ehr . Flcchsel,
1440_ Iahnslr 12.
<j| lionat «frau o. Mädch. sof. ĝ I
•Ml  Sedanstr. 10, GH, 1 St . 1952

Ein größerer

Spiegel,
alt, aber noch in gutem Zustande,
wird zu kaufen gesucht,

Offerten erbeten unter F. M.
Hl 7 an die Exped. des Wiesb,
General-Anzeiger,  4417

10 Psg. Päckch, Thee, Earao,
Blick»., Banillez. 7 Psg„ 20  Psg.
Päckch. 14 Pkg. ; 35 Psg. Päckch,
26 Psg. 5 Psg. Pfeffer, Zimmt.
NelkenM. 3,80 pr. 100 St . 100
dicke Muscatnüsse M. 3,50. Ba-
nillestg. 11  Psg, , srco. k 60 St.
Lieferev. 5 M. an srco. 6 . Xloss,
Franks, a. M., Sommeringstr. 17,
Agenten gesucht.  _

Eine Halle
ngch neu, aus einem aus 12  Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimersiraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430
Näh, Dotzheime rstr. 49.

Loos « versendet : General-Debit

Lud. Mälierfi Go.
Berlin, Breitestr. 5.

SSl̂ Telegr.-Adr.: BiaeksmGllar.Rm

artoffein (Magnum bonum)
per Etr. 2 Mk. bei 10 Etr.

billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, 1, 1497
/Line Federrolle ( Natur) zu
^ verkaufen Aorkstr. 13, 290
/Line liocheleg altdeutsche Küchcn-
^ Einrichtung , ganz neu, zn
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr. 33, p.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Reftaurationöherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

lÄeschästsmagen, auch atS Break
™ eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzlieimerstraße 74, 1707
ILme gebrauchte Küchcneinrich-
^ tung für 33 Mark zu ver¬
kaufen, Anzusehcn von S—7
Abends Steingasse 31, Part.,
Aung.  985

>euc Federrollcn unde, leichte
gebraucht« billig ju verkaufen

Dahbeimersti 74. 1756

Gebrauchter guter 9907

Mktzer-oll. Milchtagen
zu verkaufen, Helenenstraße 12.
Crangen, seine Marken, ein

Waggon eingetr. : Messina,
Murcia, Blut sehr billig.

W . Weber,
2067 Bismarckling 39.

(sasiaschvank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk, Friedrichstr. 13, 8565

Alte Fenster,
verlch. Größe, mit durchgehenden
Scheibe» ohne Sprossen, zu verk.
Näh, Rieblstr, 3, Miitelb,,  p , 716

Pro Sack 50 Psg,, per Etr. 1 Mk.,
emps. L. Dabus, Roonstr. 8, 1046

(junger , schneeweißer, prachtvoller
Pudel , rasserein (prämiirt),

an guten Herrn oder Dame zu
verkaufen. Wo? sagt die Exped.
d. Bl,__ 2242
/tiine neue Ladentheke, >/, Jahr
^ gebr. 3 m lang, in der Rück«
feite 18 Schubladen, sowie ein
eis. Erkergestell1 m breit und 8
dazu gehörende Etageren m, Glag-
plalten, sofort zu verk. Offerten
unter E. G. 2238 an die Exped.
d. Bl, erbeten,  _ 2239

10 gebrauchte vollständige'
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufest ' 9703

Frankenstratze IS,
Vorderhaus Part,_

Umzüge u. Möbeltransporte m'
Kl Rolle u, Möbelwagenw. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
8. Barnhardt , Dotzheimerstr. 47.
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Für L. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer , mir
etwas Garten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437

iFUädt . Beamte . fc,l angest., sucht
'V für gl. ob. 1. März bürgert.
3- oder 2-Zimwer -Wohnuug m. ges.
Mans .Hausbalmng ruhig , klein nur
2Pers Pünktl . Zahlung zuges. Gefl.
Offert , mit Preisaug . u . T . 4 . 66
an die Exped. d. Bl . erb . 219(.J

Ei» Kliidtti. Ehepaar,
(Beamter)

sucht per 1. März 3—4 Zimmer»
Küche, Kammer und Zubehör in
Nähe der Bahnhöfe zum Preise
von M . 450 —550 . Offert , unter
IV. 8. 4421 an die Exped. d. Bl.
bis Montag , den 17. b. Mts . er¬
beten. 4421

m

7 Zimmer.
Kaiser-iMritz-M U
ist die I. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör , per 1. April zu
verm . Näh . daselbst od. Schwal-
bacherstraße 59. 1. _ 1239
Cyti meinem Neubau Kaiser»

Friedrich -Ring 58 sind
bochherrschastl. Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß. Manlarde »,
2 Kellern, zu verm . Näh . daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Rheinstr . 7,1
2 . St ..

(7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans . rc,
auf 1. April zu vermiethcn.
Näh. daselbst von 11 '/r Uhr I
Vormittags ab. 2129 >

_ <> ghnmrr. _

Kesselbachstr . Ä
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell -Etagc 6 Zimm ., Erker, Balkon,
Bad , Küche u. 2 Mans . Pr. 1 . April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43 . _ 7858

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh . daselbst
u. Bismarck-Ning 16, 1 St . lks.1012

5 Ztmmer
KchttWfüilijje 6.

1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh . daselbst
od. Schwalbacherstr. 59 . 1. 1241

Villa DamMM 14a
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre « Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer. Balkon , Veranda , sow.
reicht. Zubeh ., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr. 4 , 1. 970

BsiasasHraHEHimi
^ .adnstratzc 44 , nächst dem
■\ 5 Kaifcr-Friedrich-Ning , 1. St .,
Wohn ., 5 Zim ., Küche, 2 Keller,
2 Maus . ' Balkon und Logg a. zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen
über . Näh . Part . 2092

lmsenkriiße6
ist die 1. Etage , bestehend auS
5 großen Zimmern mit Bad,
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, auf I . April zu
vermietdcn. Näh. daselbst u.
Taunusstr . 7, 1 r . 969

üllerltraße 2,
ist die Bel -Etage , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon auf 1. April
zu vermiethcn.

Näheres Part . 2138
"> iir llOO Mk jährlich
O schönste Billcuwohnung , Bel
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon und Zubehör , schöner
Garten . Herrliche gesunde Luft¬
schönste Aussicht. Näheres Biex
stadler Höhe 12. 1202

WoritzSratze 70
bcrrschaftl. Wohn ., 1. Etage,

! 5 Zimmer , Balkon, Bad,
Warmwafferleitung , reicht.
Zubehör, per 1. April . Näh.

| Ncugassc 1 bei Nechlragwalt
Laafi 934!

«Ms

Olanienör. 50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattcte Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern»
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör , 3. Stock, per 1. April
ds. Js zu vermicthen. Näb.
im Lade». 932

Weilstr . 8 .
1. Etage,

eine Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , zum 1. April zu ver-
uüetlien.

Zu erfr . Part . 2136
4 Zimmer

Arndtftr. A,
3-ll.4-3illl.-
dcr Neuzeit entsprechendaus¬
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näh . Part . 1761

Kislnarckimg1

I

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reicht. Zubeh . auf 1. April
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44 , Part . 1879 I

»UiSmarckring 44 , sehr sch.
+3  4 -Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verni. Näh . 1. Et. lks. 28269
Herder,lratze 48 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
I Treppe hoch. 755

Ecke Herder- und
§uremdnrußraße5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich .Ring 94,
Part . 1754

Villa 2079
Neubanerftr . 4

ist d. Hochpart m. Souterr.
z. 1. April z. verni. Enth.
1 Salon m. Erker, 3 gr.
Zim .,1 gr. Balk., Speiseaufz .»
i. S . Küche, Mädchenzim.,
1 Kammer, 1 Speisekammer,
1 Keller, Kohlenr., Gas - » ,
Wasserleitung. Näh . das.
Einzus tägl. v. 10—5 Ubr.
JmMUMrtllIIMIIWMIW.UI. • am

schöne 4 Zimmer -Wohnung Bcl-Etagc mit reichlichemZubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Rieblstraße 23, p. 1704

WrchGr . Eli
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näherer
bei Kröchet , Himerh . Part . , oder
Dambachtbal 43. 972

3 Zimmer.

Gold gaffe 2a,
2 Stock,

abgeschlossene Wohnung von 3
t, Stil ' ‘ . .Zimmer », Küche und Zubehör auf

sos. 1. April zu vermiethen. 21 >9

0erricht.Whg.(3Zimmer)ni.a.Zubehör sof. od. später.
2268 Herrngarten str 5, 2Tr . l
^ » errschaftl. 3-Ziminer-Wohnu »g,
’V nächst b. Kaiser-Friedr .-Ning,
mit reich!. Zubeh . per 1. April zu
verm: Näh . K, Münzner , vcrl.
Rieblstraße 23._733
Hbsailttliusstraße 7. 1 Slg . 3
JJv  Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . i»> Laden, Lederhandlung.

582

t̂ .n Dotzheim , nächst dem Bal, »-
Hofe, sind 3 Drei -Zimmer«

Wohnungen , neu hergerichtek, zu
vermiethen, evenkl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegcildem
großen Garten zu vermiethcn,
per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8894

Rooustrahe I2 . I
2 Zimmer.

Adlerstrasse SO
ist eine Dachwohnung Per 1. Avril
zu veriilictheii. 3063

delbcidstr . 57 , 2 Frontspitz-
zimmer u. Küche pr . 1. April

zu vermietben, nur an einzelne
Dame . Näh . 1. Stock. 1152
« « .drechtnrane 40 ichöue

Dachwohnung , 2 Z . Küche,
per 1. April zu vermicthen. Näh.
im 2. St r 0227

Emserstraße 22
schöne Frontspitze . 2 Zimmer,
Küche ic. auf 1. April an nur !>
Familie ohne Kinder zu verm
Päh . Part 1585

Friedrichftraße 19,
8. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Koblenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Famitie per
1. April zu vi». Näh . P . 1617
^ÄiNicdstraße 4 . a. d. Waldftr.,
*14 - 1 Zimmer , Küche n. Keller
auf 1. Avril z» verm 1296
i,diiehlstra,re 0 2 schöne Zwei,
eil Zimincr -Wobnungen zu verm.
Näh Vorderb . Part . 1584 f
4 Zimmer und Küche zu verm.
1 an ruhige Leute p. I .März . 1904

Näh . zu erfragen Walramstr . 25
im Laden.

,-zimmer »i. Ptansarde s. einz.
&  Dame passend, per 1. April
zu vermietben. 1703

Näh . Nieblstraße 23 pan.

(̂ ounenberg , Eariciistraßc 4,
schöne Mansardwohnnng per

1. April zu verm. 1284
^(7) oh,iliilg zw. Sonncnberg und

i “ii ? Rainbach, 2 Z . K. u. Zubeh .,
für 150 M . zu verm.
1807 Villa Grnntbal.

schöne Frontspitzwohnung aus
1. April zu vcrmieth. Bicr-

stadt , Blumenstr . 7. 1873

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche(1. Stock)
auf gltich oder 1. April z» verm.
Näh . „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". 2276

1 Zimmer.

>,( i dlerstraße 53 ein Zimmer auf
i . März oder später zu ver»

miethen . 1906

Friei>rlchstr.l!l,1r.
1 Zimmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein¬
bäckerei. 1663

Ein Zimmer und Küche
nebst Zubehör zum 1. April zu
verm , sowie eine Mansarde
einzel zu verm. Näheres Hoch¬
stätte 12/14 , Bäckerei. 2265

Eine WansttdeZ.Z.
Ludwigllr . 10. 4713

Fronrsgitz-Zün ., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01 . 7281

Näb Wörtbstr . 11 Part.

Mövlirte Zi -umer.

Schöne Kchlastelle
zu verm. Adlerktr. 59 , 2 l. 2159
)sl - öbi. Zimmer an ruh . Herrn
-l - l mit Kaffee z» verm. Albrecht«

straße 40 , 1 r . 2273

0 ( nst. j . Leute erhalten schönes
gochr Bleichltr. 17. 2 St . 2139

>HTliicherstras ?e 4L , 3 rechts,
möbl. Zimmer . 1983

(Dn möblirtcS Zimmer zu
52- vermiethen
1068 Blücherstr. 26 , 1 St . l.
4t nst. junge Leute erh. ich. Logis
A Bleichstratze 85 . Bdhs.
2 St . links. 1160

^ ( töbl . Wohnung und Schlafzim.
-2J*' sofort mit ob. ohne Pension
zu verm. Dotzheimerstr. 10, 2. 2195
<7> ein möbl. Zimmer f. Herrn o.
V)  Dame sof. frei, cv. mit Pen¬
sion. Preis 35 M .. in. P . 70 M.
Emserstraße 22 , 1. Et . 1473

Oflcffcrer jung . Mann erhält sof.
eins. Zimmer mit Pension,

pro Woche 11 Mark
1474 iSinferftr. 22, 1. Et.
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VL-4,4 uuu;möbl. Zimmer

qijlöbl . Zimmer zu verm. Karl-
-“ 1 straße 16, Hth, 1 St . 964

zu vermiethen, wenn erwünscht
auch Kost. Näh . Frankenstr . 15,
Hth . 2. _ 2055
/um möbl. Zimmer zu vermiet!,.

Frankenstr . 26, 1._ 1488
(Du gr. gilt möbl. Parterrezimmer,
'S - nahe d. Wilhetmstr., an bess,
Herrn o. Dame per 1. Febr . zu
vermiethcn. Friedrichstr . 9. 1594
^Unständige Leute erhallen Kost
^4 und Logis . Näheres
1733 Friedrichstr. 47, B . 2 l.
(Dil anst. Man » erh. für 10 M.
^2- wöchentlich g. Kost u. Logis a.
gl. ^ erinaiinstr . 3 , 2 St . l. 1057

Mansarde gegen Berrich-
"l lni ' g von Hausarbeit za ver¬
mietben. Karlstr. 36 , 1. 2<>73
tchdirchgaffc 45 , 2 r . Emg . Schulz.
»l möbl. Zim . 1 auch 2 Belt , an
Hess, junge Leute od. anst. Frl . in.
Pension zu verm. 2Iü5

Kapellenstr . 3 , 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
ns in möbl. Ziminer forort billig
xl zu vermiethen Mauergasse 14,
1' Stock links. 9623

^Ikleinltchc Arbeiter erkalten Kost
und Logis Maucrgassc 15,

Speilcwirtbichatt . 1446
(uni mövl. groges oder kicincs

Zimmer zu vcrmieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastisch 9569
iczinsach »löbi. Parterrczimmer an
^ 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienllr . 3, Part . 359

Orailieuürajje 3ü 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
^ . üo,ch möblines Zimmer zu
V v-rmiethen Philippsbergftr . 23,
2 links. 22 : 8

S)j nst. j . Leute können Kost und
Logis erhalten. Frau Keller,

Riehlstr. 4, 3 St . doch. 1530
Ein eins. möbi. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näb . Römerbera 23, 1 St . 8786
(Dn Ztimiier , Küche, Keller auf
s2- 1. März ev. 1. April zu ver-
miethen. Römerbcrg 35. 2155

/̂ chwalbacherstraße 27, Mtlb . 1
rechts, erhalten zwei Leute

Kost und Schlafstelle . 1341

ÄlLödl . Zimmer
sofort zu vermiethen Schwaldachcr-
straße 55 . 1752

schönes gr . möbt . Zimmer
^ billig zu vermiethen
2137 Schwalbacherstr. 34, 2 l

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr . 9,
3 St . lks. 1151

Mcingasse 16 erh. 1 o. 2 junge
Herrn möbl. Zimmer . 2000

(Lteingasse 8 » 1 r. erh. anit.
Arbeiter Kost u. Log. 9897

Möbl. Mansarde zu verm. Nah.
Wörtbstr. 2a , Laden. 1935

StfiuplTf 1 s ;,
zu verm., evtl. Pension.

junger Man » kann
Theit an einem Ztmmer bab

Walramstr . 37 Ptr . 8083

(Lin gut möbl. Zim . an bess. Herrn
ri od. Geschästsd.m. o. ohne Pension
zu verm. N. Walramstr . 5. 2 1. 2197

At ans. an anst. Person z.
«V om. Wellritzstr. 5 , H. 2. 2099
§Du4a1ram,trasje 87 , Pan .,

können reinliche Arbeiter
Logis erhalten. 2120
(Du reinlicher Arbeiter erh.

sch. Schlafstelle Weste,ibstr. 8,
Hth. 2 r . 2253

SchöiikS gr . Ziemer
mit 2 Betten an 2 Ladenfräuleins
niit Pension monatlich 45 M . aus
sofort zu vermiethen Walram-
straße 25, Ir . 2160

(Irchülcr fineen in gut bürger-
lichcm Hause vorzüglichePen¬

sion, gewissenhastc Beaussichtigung.
Jahrespreis 700 M . Prima Refe-
reii-en. Bleichstr. 3 1. Sk . 1821
c» rbeitsamer Familienvalcr wünschl
&  30 M. z. leih, bis 26. d. Mts.
Pünktl . Rückz. nebst Zins bis Mai
Off, u . IV. I) . 300 a. d. Exped.
d. Bl . erb. 1905

Häden.

Friedrichstrasse3/
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. stlpril zu ver-
iiiiethc». 1669

Näb . Hinterhaus Part.

i Laden»
g Neubau Kirchgasse 38, mit
m Entresol und Sousol, Een-
U tralheizung, Gar- u. elektr.
I Licht, ganz oder getheilt, zu
I vermiethen. 1999

Moritzstratze7,
gute Geschüslslagc, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ea.
30 <s,i> Bodenfläche) mit direkter
Kcllerverbindnng , Ladcnzimmer.
modernes Schausenster, elektr. Licht
o. GaS, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. da!, im Bureau . 962

(Din teinl . Arbeiter erhält Kost
's - „ nd Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . _ jV70

^arlstraße 3, 2 St . schön möbl.,separates Zinimer soso« zu
vermietheli. 1753

htz» » orlhstrastc 7 , gute Ge-
schäststage, ist per sofort

ein Luden von 30 qm Boden-
flüchc zu vermicthen, mit direkter
Kellcrverbindung, Ladenzunmer,
modernes Schaufenster, etektr. Licht
oder Gas . Näh . das. iui Bür . 8830

Lade«
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q, -Meter , nebst
Souterain per 1. April 1902
billia zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

8 Manritiusstr 8
Legden mit oder o-,ne Woauung
^ zu vermietben Kl. Schwa!»
bachcrsttaße 8. 2200

Läden , irisch gebrochen, per
15. Jan ., auch am' später zu verin
6949 Walramstr . 27.

Werirfrälten etr.

^ .tallung für 3—4 Pferde , mit u.
^ o. Wohnung , 3 Remis., Futter-
rautn z. vm. Näh . Aarstr. 20 . 2212
Zweistöckiges Gebäude^
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21 , Part . 2015

Jnfimdjjlrtilje 11)
st ein Magazin bezw. Lager¬
raum , auch Werkstätte , gleich
oder per 1. April zu verm, 1708

Friedrichstr . 23,
Parterre

sind die von dem Hailsbesitzer-
Bcrein inncgchabten Räume , als
Laden oder Bureau , zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näh.
Part , rechts. 1670
L^ erderstraste 9 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
erni., ev. mit Telephon 974

L^ aiscr -Frievrich -Ring 18
»14 bcrrschasiliche Skallitiig für
drei Pferde nebst Wagenremise»
Futterboden und Btirschenziuinier
zu vtritiietben . Näh . daseibst od.
SchwaVackierstr. 59 , 1. 1240
( ^ örnerstraste u » 1, zwei
^4 Keller , ca. 50 Quadr . -Mtr,
zu vermiekben. 6534

Stallung für 3 bis 4 Plerde
»»r Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung , auf 1. Januar zu
vermickhen Ludwigstr. 6 . 9563

»ittelgroßer Weinkeller , auch
für andere Zwecke geignet, zu

verni. Moritzstr . 27 , 3. 2229
4 Stall f. 1 Pferd in. Wagen-
-l remtse sos. zu verm. N . Metzger¬
gasse 34 . 2283
(Din Klaschrnbiergeschäft zu
12- verkaufen. Näheres im Ver¬
lag d. Bl . 2292

Roonstraße 22 ,
Hinlerh . Part ., sind schöne Helle
Lagerräume , ca. 90 On .-Mkr., ein
darunter befindl. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr ., alles mit Gas - und
Wasserleitung (Thorfabrl ), ev. auch
L-Zimmer -Wobn . p. soso-t, 1.Avril,
oder später zu verm. 9!äh. Vorderb.
Park . bei Sclimidt . 1206

Schwaiba nerstr . 53 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

alS Wcrkstätle oder Lagerranm z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh
Borderb . 2 St . 6665
^»>>e,n Eckhaus mit 2 Läoen,
JJv  für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. , Off. u. A . M. 157g

.d. General -Anzeiger. 1534°

4)orkstraste 15
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermietben. 1265
'Ziinmermannstr . 10, 3 l., gut
rZ möbl. Zimmer mit Pens , an
besseren Herrn zu verm 2258

rr - gcr - litz.

an der Aarstraße
gelegen . billig zu ver>
Utierhen . 1011

Näh . Sedanstr . 8.

KierßlliÜerliölke 2

„Villa Hilda"
sofort oder später zu vermiethcn
Näheres bei

Hnx Hartiiieiin,
978 Dambachtbal 43

Landhaus , « S " L
je 5 Zimmern , Küche ic. ganz

od. geth , sowie GlllttNhlMS,
enth 10 Wohnräu '.ne, aus 1. April
zu vernitetben . Näh. Jdststeiner-
straßc 21, Garienhaus . 1685

^»( cnt. Elagenhaus m. Thorsahrt
ul und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersleinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert , u.
R . 111. 795 an die Erpcd . d. Bl

799
UL»ckhauS , 18Wodnrüul »e, Con-

' suiiigesch. sammlWaarc , sowie
Nebenladen, f. Metzgerei o. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding , z verk. In Lage,
grenzt an Bahn und Postgebäude.
Waltuch , Dotzhclmer Bahnbof.

1993

(7̂ ch suche auf ein neues
•v) mit Scheuer und
eine erste Hypothek« von i,
Mark zu 4 '/- Prozent.

Nähere Anträgen an die
d. Bl.

Kiickmi od. gr hz
inil, auch ohne Wohnung'
verm. Wörtbstr. 10.

Kkiiltlet
gegenstände aller Art (Po„^ R
cuerfest im Wasser baltb.)

ilhlmann . Liiilknvlatzo

Uikitj-, t,,,t,i- n. M
stickerci besorgt prompt i,. >.
Frau Ott , Kt. Weberg.  2.

Umzüge
werden prompt besorgt. M
PH . Michel , Dotzheimerstr.

Atelier
^mit Nebenräumen im Neu¬

bau Kirchgasse 38 zu str.
miethen. 1998

3
prima Apfelwein billig zu VN.
kaufen. Näh . Josef Sturm II,
Naueutha !.

Für Landwirthe.
Strohscilsvinnmas hiuc tHctid
betrieb) z» verkaufen.

Dotzbeimcrlkraßt 89.

iiameu-ftüsrraös
amcrif. Fabrik .) und ein Herreu.
Tourenrad , nur wenig gesahm
n konipl. Zustand billig zu »eil
Ln i len »r . 81 . 1.. Mcurer.
,̂ .ato » Eiiiricutung . goiizn!»,

iregzugsbatber preiswerth|ii
verk. Offerten unk. W. H. 222.
an die Exped. b. Bl. -re. 2228
(um erh. lthür , Kletderschr. I0K,

sch. lack. Betist. ni. Llulch'l'
Aufs. 12 M ., fast neue eil. Bell«,
m. Drabtfederboden 4 M., Wfr
wanne 4 M . Uinstän>ebalber fof.
zu verkaufen Rödcistr. 25, M
I Stock links.

jtlömiinse-NrrülsG
Gebran chsaniv eisimg bersend'»

gratis L. Braune ö» ff*
Berlin No . 20 4427

ul gcaro. Möd. in.
i I "fc weg. Ersparnis der hohe

Ladenmicthe billig zu^
kaufen: V°»,'b B-tteu

150 Mk.. Bettstellen̂ 18 b-» ™
Kl-iderschrank in. Aufs. 21 bi» '
Commod 26 - 35. Küchenschr
Sort . 28 - 38, Berlicows. v»»'
avb., 3 ;- 60, Spruiur 1«̂
Matratz . tu. fceegt.,
ii. Haar 10—50, Teckb.
b-ff. Soph . 40 - 45, D>»l
Oitomane 25 bis 75, P°l-
Tiiche 15 bis 22, Tuck-
Stühle 3.00 - 8 , Sp >-ü-> -
Pseilerspieg. 20 - 50 älu. 1
Frankcnstraße l *- ® ^
u Hiinerti . park.

Unterricht
in Klavier u.
Ansangsstufe bis zur
bildnng ertheilt :« e
Julie von P^ iS* h,4i
Toiikünstlerin. $ ami"«,lr-

Strümpfe um»
werden neu und angei
hcinierstr. 6, L» b. 1

>ophaI c,ine Garnitur,
'S - cif. Bettstelle in.

L̂r-h'-ck'
Matratze wcqznishalb" 8
kaufen Stiitsir . 24^ 5 !»
Grvü . Neve»
Um , Jp

■)J313IUC -3UU3gi3MS

!t, »s.

Vertrieb eines ncue « .^ ^ ,.
Jntensivtichlcs ^ »"« '.veu>
200 bi - 2000 * y
(fein

Commandit " -'

Kl B .ickerstra^

Reiche
.er® .

Briiderstr .6 .Ausk^
9 V lutst

Tiwerman
fr
güe N)0

Buch über die ^ _
Kindersegen IV; 1 <»

Litli-a Fr«"?'
Siestaverlaq Dr.^'

NötzbL.
«ra ». alle Pol '" ^
pfiehl. bM.ll»

Mauel!

:.:' - « ..laafeMaa
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